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Möbl . Zimmer
und Maniarden

5
6

Läden und
Geschäftsräume

Serioren

befunden

3mmoMIien -

ÄausgelllA

4 - Zim . -Wobn .
mit Zubehör t>.
1 10 38 zu vm .
Oranienftr . 45 .

2 . St . r .. täglich
10 - 17 Uhr .

Kleine 2 - Zim .-
Wohn . zu verm .
Neroftr . 11 . 1 .

Beamtenwitwe
sucht sof . in ruh .

Eartenlage
2 od . 3 Zimmer
m . Küche . Miete
i . voraus . Ang .
S . 170 T .-Verl .

Karl -Ludwig -
Str ., 2 Z . . K . u .
Mf . z . 1 . 10 . 38 .
Näh . b . Muth .
Seerobenstr .21 . 1

Emaill .
Gaskocher

in . Wärmolatte .
er . Lichen -Flur¬
garderobe Bill . z .
verk . M . Boden -
stedtstr . 7 . 3 . St ..
Seitenaufgang .

Geschäfts -

Anzeigen

Ruhig . Ebevaar
( Beamter ) sucht
z . 1 . 10 . od . sof .

2 Zimmer
u . Küche Preis
40 RM Ang . u .
D . 178 an T .- B .

Zu kauf , gesucht
kleines Haus

nahe am Wald ,
mögl . mit Heiz .
Ang . m . Angabe
des Preises und
Zahlungsbeding .
unter A . 294 an
Tagbl .- Verl .

bequemes
fam .- Haus
1 . Okt . od .

12

Schöne 3 -Z .- W ..
ietz . Miete ungef .
64 Mark . Dotzh .
Str . . Nähe Ring ,
z . 1 . 10 . 38 z. v .
Ang . 2 . 177 T .- V .

2 Zimmer
und Küche

Vdh . 2 . St .. Fr .-
Miete 360 Mk ..
z . 1 . 10 . zu verm .
Räheres Riehl -
str . 13 Minor .

Garage
frei Schiersteiner
Strane 27 . Näh .
Hth . 1 . Stock r .

Eins . m . Ml . z. v .
Wörfhttr 23 , 2 r

Couche
18 RM . verkauft

Klein .
Kirchgasse 7 .

Vorort .
Geräum sonnig .

3 -Zim . - Wohn .
m . Bad u . Zub .
sowie 1 3im . u .
Küche in schön .
Landh . sof . an
Dauermieter zu
verm . Ana . unt .
3 . 175 an T .- D .

Garagen . Stall . .
Keller

3 RH

seien .

Suche
2 - 3im . -Wobn .

3 erw . Pers .. Pr .
b . 35 Mk . . ruh .
Mieter . Pünktl .
Zahler . Ang . u .
L . 160 an T .- V .

Er . leeres 3im .
Gröhe 4X5 Mir .
sofort zu verm .
Adr . im Tagbl . -
Verlag . Ze

Leere Zimmer
und Mansarden

2 grobe

Zimmer
im eia . Abschluß
( auch als Zim .
u . Küche ) für 50
RM . zu verm .
Kavellenitratze 9
Uibel .

Ws gibtsovieieGelegenheiten
im gesellschaftlichen Leben , wo
eine geschmackvolle Besuchs¬
karte angenehme Dienste lei¬
stet . Wie praktisch ist es , wenn
man z. B. seine Adresse in Form
der Besuchskarte abgibt . Der
Gebrauch einer Besuchskarte
verrät immer eine vornehme
Note . Lassen Sie es darum an
dieser Kleindrucksache nicht
fehlen , in Besuchskarten haben
wir eine schöne Auswahl .

Darlehen
100 RM . auf 3
Monate gegen 3

Monatsakzevte
u . Vergüt , sei .
Ang . u . H . 175
an Tagbl .- Verl .

Bäckermeistersohn , sucht Stelle
zwecks Ausbild , im Konditor¬
fach . Nur erstklassige Aus¬
bildung kommt in Frage . An¬
gebote unter E . 176 an den
Tagbl .- Verlag .

Autos
Motorräder .
Altgummi ,

kauft
Fehliuaer .

W . - Doubeim .
verl . Holzstr 44 .

Euterhalt .
Zwill . -Wagen

zu kauf , gesucht .
W .- Biebrich .
Wiesbadener

Strane 84 .- 2 . r .

aefetroagen
in gut . Zustand .
1 — 1 ) « To . aes .
Ang . u . S . 173
an Tagbl .- Verl

Putzfrau
tägl 1 — 2 St .

gesucht . Alexi ,
Michelsberg 9 .

Mädchen
täglich bis über
Mittag ges . Pla -
tanenstr 2 , P . r .

i. -

er

L . SCHELLENBERti S < HE

HOFBU4 HDRL ' CKEREI
Kontore im Tagblatt - Haus
Langgasse 21 • Telephon 59631

Gnterb . elektr .
Klavier

vreisw . zu verk .
Hotel Union .

Neugasse 9 .

sucht zum 15 . September das

E0W . S0W . VIMlSll . r

Sch . 8t leer . Z .
mit Kückenben .
zu vm . Wellritz -
str . . 22 . Vdh . 2 r .

3 -Zim . -Wohn . .
Frdm . 400 Mk ..
zu vm . Westend -
straße 18 , Hth . 1

Maleratelier od .
l . hell .Nordraum
mit Nebengelaß
in gut . Hause , z .
1 . W . ges . Ang .
u B . 176 T .- V .

Wiesbaden , Webergasse 16

Ruf 22549

6 - M . - MHN.
neu hergerichtet ,

zu vermieten .
Näheres Thorev ,
Moritzstr . 31 . 2 .

Saalgasse 16 .
grobe

3 -Zim . - Wolm .
mit reich ! . Zub .
sof . zu vrn . Näh .
Frau von Ghiel ,
Hirschgraben 24 .

6hinbenfrau
für vormitt .
ges . Zu erfr .
T . - V . Zd

| Privat - Perkänfe |
Kleine rote
Teckelhündin

prima Stamm¬
baum . 10 Mon .
alt »u verkaufen .
Althoff . links d .
Frankf .Str . .Weg
Gärtnerei Engel

BESTECKE

versilb . 90 u.
rostfr . itahl ,
im Fach¬
geschäft .
Pre swsrt und
Ratenzahlung.
Wiesbadener

Besteckfabrikation
Weiler & Co .

Neugasse 26

Ein wertvolles Aachschlagebuch » An der punitierien Linie ad-
trennen und eindesten . Der Ordner ist. soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert , im Tagblatthaus kostenlos erhältlich

Zweites Blockt . Rr . M .

Schön gelegene

2- 3 - HJofln.

mit kl . Küche , z .
15 . 9 . od . 1 . 10 .
an einz . Dame
z . vm . Teilwobn .
Reu herger . 36 .- .
Eimuf . v . 10 -12 .
Eeisbergsir .28 .P

Möbl Zim .
mit Kochgel . ,
in gut Saufe
zum 1 . Okt .
v . Dame ges .
Mtl . Voraus -
zahl . Ang . u .
E . 175 T .- V .

vreisw . zu verk .
Westendstr . 20 .

Mtb . Pari , links

Ein älterer Staatsvenkionär i . R .
in sehr guten Verhältnissen , mit
ein . gut . 3 - Z .- Wohn . verseh . , sucht

eine Haushälterin .
Eine ölt . ehrl . Frau , evtl . Witwe
mit gut . Charakter , ohne Anhang ,
ob . auch ein gedieg . gut . ält . Frl .
aus dem Wirtschaftsleben . Hotel -
fach usw . tarne in Frage . Angeb .
unter L . 170 an den Tagbl . - Verl .

2 » 3 . - 9Bohn .
sof . od . spät . ges .
Dauerrniet . Ang .
mit Preis unter
F . 175 an T .- V .

| Weibliche Personen |

s jlanWn . Personal |

Für erstes Fach¬
geschäft kunstge -
werbl . Art wird
gebild .. ansehnl .
jung Fräul . für

Verkauf
bei entfvr . Ver¬
gütung gesucht .
Verlangt werd ,

gute Umgangs :
formen , liebens -

t würdig und ge¬
wandt . möglichst
Vorkenntnisse i .
engl . Sprache .

Angeb . mit kurz .
Lebenslauf unt .
K . 175 TV . erb .

Tüchtigen , nicht z« jungen

Wiener

Zirka 250

WMiliMWe
gut erhalten . ^ sind abzugeben
Wiesbaden . Wilhelmstraße 10 .
Telephon 59521 .

allen
jsfrau
I des

att ’
s

D . -Rad . Ballon ,
zu verk . Gerhard
Serderstr .33 .V .P
lilllllllllllllllllllHIII)IIHIfflll

Fachoptiker • Spezialist im Brillenfach

Langgasse 47 • Gegründet 1903

Lieferant aller Krankenkassen

Mod . guterhalt .
Kinderwagen

zu of . Seeroben¬
str . 9 . Hth . Part .

| Händler - Serkiinse |

Dipl.- Schreibtisch
Eiche , neu . zu vk .
H . Zimmermann
Frankenstr 18 .

| lllinilalienchesnche |

w

Beteiligung
gesucht

( RM . 6000 . auch
i . Teilbeträgen )
». Finanzierung
kurrfrist . Eesch .
Edelholzbranche ,
gegen sehr hohe
Gewinnbeteilig ,
bei ausreichend .
Sicherheit . Ang .
u . E . 178 T .- V .

,b -
id .

ton

; h

ErstkL Monteur
für Gas - und Wasserinstallation und

Heizungsbau — Dauerstellung —
stellt sofort ein

Jacob Post
Hochstättenstraße 2

Stille
verl . Abzugeb .
Bülowstr . 8 . P .

Tüchtiges

Sausniimen
gesucht .

Dom -Hotel .

ßröentlöD ®

WerMVAn
mit guten Zeug¬

nissen gesucht .
Bäckerei Weil .

Oranienstr . 27 .
Zuverlässige

Hausgehilfin
ev . Tagesmädch .
!of . ges . Emser

: Straße 32 . 2 .
Sofort 16 — 18 -
iähr . ehrliches

Mädchen
für klein . Haus¬
halt ges . Frau

Reutershan .
Geisenheim Rhg .

Adolf -Hitler -
Str . 72 a . Tankst .

HgnsWllerln
geh ., ohne Anhang , gediegen , froh .
Mensch ( a . d . Wirtschaftsleben ) ,
peinlich korrekt und fleißig , sucht
Stellung , mögl . in feinem frauen¬
losem Haushalt , evtl , sofort . Refe¬
renzen zur Verfügung . Ang . unt .
B . 178 an den Tagbl . -Verlag .

2 - 3im . - Wohn .
Schwalb . Str . 65
Dach . z . 1 . 10 . 38
zu vm . Näheres

Schneider .
£ uitenftr .l9 . S . 1
Svrechst . 9 - ^ 1 ,
Sonn , geraum .

2 - Zim . Wobn .
H . 2 . St . . Süd¬
seite . an ruhige
Leute z . 1 . 10 .
zu verm . Ang . u .
K . 176 T .- Verl .

Röderstratze 27 ,
leeres Zimmer

sofort zu verm .
Schön , separates

Zimmer
leer , zu vermiet .

Losen .
Friedrichstr . 46 .
Er . l . Zim . m .
Kückenben . Sof .
zu verm . Jahn -
straße 20 . 1 Hs .

Mhksiiiihi
Alleinstehendes Ehepaar ( nicht
unter 35 Jahren ) , ohne Anhang ,
findet Wohnung . 2 Zimmer , gr .
Küche . Balkon und Heizung geg .
teilweise Uebernahme v . Arbeit
im Haushalt . Garten und Büro .
Näh . Hindenburgallee 37 . Büro .

Metallbetten
Matr . . Kinder¬
bett 10 . Küche 25
Anrichte Trüm .-
Svieg . 15 . Roß¬
haar bill z . ver¬
kaufen . Holland .
Sedanstraß « 5 .

Nur 22 RM .
Gr . Chaiselongue
neu aufgearbeit .
neu bez . Tapez .
Bender . Helenen -
str . 17 . Hth . P .

Hans- ersoial

WMmU !!ll
i . Haus u Küche
erfahren , für kl .

Möbl .

BEmzimmel
an 6er . Dame
o . Herrn zu vm .

Dotzbeimer
Straße 88 , Part .
• Wohn - Scklafz .
sehr gut mbl . m .
bester Verpfleg
zu vermieten . •
Franks . Str . 34 .
Sev möbl . Zim .
an Berufstätige

zu vermieten .
Häfnergasse 3 . 2 .
Aelterer Mann

findet Kost und
Logis bei

Karl Gruber ,
Holzstraße 50 .

Sev . möbl . Zim .
sofort zu verm .
Jahnstr . 13 . 2 .
Sev . Zim . frei ,
die Woche 5 .50
Jahnstr . 26 , 2 .
Möbl . Zim . z . v .
Karlstr . 2 . 2 . St .
Mbl . Mans . z . v .
Mauritiusstr . 12
3 , St . W . Wolf .

DER WEG ZUM EIGENEN HAUS
wird Ihnen kostenlos und unverbindlich

1 fß/fX gezeigt . Versäumen Sie daher nicht , diese
/ günstige Gelegenheit wahrzunehmen und

lassen Sie sich beraten durch

Sofort in Gefch .-
Haush . zuverl .

Ausgehilfin
gef . Dotzbeimer
Straße 37 .

, Jung . Mädchen
' f . leimte Haus¬

arbeit gef Näh .
W . -Btebrick .

Nassauer
1 Straße 17 b .

Im Koch , selbst .
Hausgehilfin

baldigst in gute
Dauerstell . gef .

Alerandrastr . 16
Telephon 23796 ,

Berit . u . Sckrank -

NüWafÄnen
in gr . Auswahl .

Eelegenheitsk . .
Ratenzahlungen .

H . Böll
Schwalb . Str . 1 .

Reparaturen . .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

OJannenbeFii
Coulinstraße 3 ,

am Michelsberg .
kauft gegen

iniwiiMiii .

W . Möbel
Postkarte oder

Telephon 23129 .

Nett . mbl . Zim .
zu vermieten .
Nerostraße 20 .

Möbl . Zimmer
u . Mans , sofort .
Röderstr . 20 , P .
Möbl . Zim . frei .

Deutsch .
Kl . Schwalhacher
Straße 5 , 1 . St .

Möbl . Zim . z . v .
Albrechtstr .33 . P .
Sck . möbl . Zim .
fr . , evtl . Pension
Bismarckring 3 ,
Part , links .
Mbl . Frontsvitzz .
mit Heiz . , fl . SB .
Kockgel . zu vrn .
Näheres Boden -
stedtstraße 7 .

Bess . möbl .
Zimmer

m gut . Vervfl .
an Berufst , zu
vermieten . Bofe -
vlatz 6 . 2 links .
3 % u . nach 7 Uhr

Sehr gut mbl . 3 .
i . kl . gevfl . Haus¬
halt zu vermiet .
Zu erfr . Dam -
backtal 4 . 1 , St .

öchMer -

MmsW
zu verkaufen

1 Wielandstr . 9 .
Hinterhaus

Parterre rechts .
lllllllllllllllllllllllllllllllllS

Suche gr .
1 — 2 - 3 .- Wohn .
Bin Festung .

Pünktl . Zahler .
Ang . 2 .177 T .-V .
Aelt . allst . Frl .
sucht sofort leer ,

sevarates Zim .
Ang . u . T . 176
an Tagbl .-Verl .
Ruhige alleinst .

Dame sucht
1 ober 2 teere

Zimmer
Zentralste » . , fl .
SBaüer . in ruf ).
Privathause , z .
1 . Oktober . Eil -
angeb . in . Preis
an Wostnungs -
nackweis Küchle
Friedrichstr . 12 .

Erkältung .

Die berühmte Erkältung mußte in früheren Jahren für alle
mögliche und unmögliche Erkrankung herhalte i . deren Entstehung
man nicht kannte . Die meisten Infektionskrankheiten , die durch
Keime übertragen werden , wurden für Erkältungskrankheiten ge .
halten , vor allem natürlich auch der berühmte Schnupfen . Durch
die Fortschritte der Medizin in den letzten Jahrzehnten find aber
alle diese Erkältungskrankheiten als Infektionskrankheiten erkannt ,
tn vielen Fällen ist auch bereits der Erreger gefunden .

Spielt nun eine Erkältung bet den verschiedensten Erkrankun¬
gen , vor allem bei allen entzündlichen Anfällen , wirklich gar keine
Rolle ? Alle Beobachtungen aus dem täglichen Leben zeigen ein »
wandfret den Zusammenhang zwischen Erkrankung und Erkäl¬
tung . Wir bekommen kalte , nasse Füße — am nächsten Tag rinnt
die Nase , ein liebliches Krächzen entringt sich unserer Kehle , oft
gesellt sich noch em bellender Husten dazu — die schönste Erkältung
rst fertig . Oder wir trinken einen kalten Schluck — schon kurz
darnach meutert unser Darm und meldet sich mit dem wunder¬
barsten Darmkatarrh . Manchmal trifft uns unvermeidliche Zug -
uft , mit Rheumatismus , mit einem quälenden Reißen antwortet
unser Körper darauf . Aus Erfahrung wissen wir aber , daß wir

. einen Schnupfen auch ohne die geringste Erkältung , durch einfache
Uebertragung einer anderen Perfon bekommen können , die Wissen -
schäft hat einwandfrei die infektiöse , ansteckende E ' genart der
Erkältungskrankheiten nachgewiesen — wie vereint sich das mit
unseren Beobachtungen ans dem täglichen Leben übet den Zusam¬
menhang mit Erkältung ?

Sicher ist , daß Erreger bei der Entstehung eines Schnupfens
unbedingt beteiligt find . Als harmlose Schmarotzer befiedeln sie
sogar ständig untere Nasenschleimhaut . Eine plötzliche Abkühlung
auch an ganz entfernter Körperstelle bedingt eine Verschiebung im
Zustande der Gewebe , die Blutverteilung ändert sich , eine plötzliche
Stockung tn den Blutgefäßen tritt ein . lieber nervöse Leitung ? -
bahnen ^ überträgt sich die Schädigung sehr rasch auf andere Or¬
gane . So kann es infolge nasser Füße zu einer Blutüberfüllung
tn der Nasenschleimhaut kommen . Die gut durchfeuchtete Nasen -
schleimhaut bietet den besten Boden für die ungehemmte Entwick¬
lung der Bazillen . Die Ueberzahl der Bazillen überschwemmt mit
ihren Giften den Organismus , der sich gegen den plötzlichen An -
sturm nicht zur Wehr setzen kann und der Ansteckung unterliegt .
Auf die gleiche Art kann man sich die Entstehung von Halsent¬
zündungen . von Muskelrheumatismus , Blasenkatarrh .

'
Darm -

katarrh und auch von der Grippe denken . Die plötzliche Kälteein -

Gehe rechtzeitig zum Arzt

3g . Ehev . jucht

2 - 3=3 . 1oljn .
zum 1 . 10 . 1938 .
Ang . u . D . 175
an Tagbl . - Verl .

Beamter lucht

Ä - IÖOlll .
zum 1 . 10 . Miete

Bis 80 RM .
Ana . u . K . 177
an Tagbl .- Verl .
Aelt . Offiziers¬
witwe fuckt
1— 2 sck . mbl . Z .
mit Balkon Z .-
Heiz . . Verpfleg .
Ang . u . W . 177
an Tagbl .- Verl .
Akademiker lucht

möbl . Kinnm
mit Zentr .- Heiz .
Villengcgend be¬
vorzugt . Ang . u .
S . 177 an T .- V .

2 - Zim . - Wohn .
Balk .. gut . ruh .
Saus , v . Offiz .-
Wwe . z . 1 . 10 . o .
Iv . ges .. ev . auch
Teilw . Daner -
miet . Ang . unter
G . 177 T .- Derl .

Aelt . Ehepaar
suckt zum Okt .
oder später
2 Zim . u . Kücke
eventl . mit Bad .

mögl . Außen¬
viertel . Ang . u .
S . 176 T .- Verl .

Beamtenwitwe
in . Tockter sucht

2 =3 . = Wn .

evtl tausche sck .
3 - Zim .- Wohn . i .
Weitend Ängeb .
u . T . 173 T .-V .

1 kl . Zimmer
u kl . Küche an
eins . Pers , zu v .
Schachtstr . 6 . 1 .
1 - u . 2 - Zimmer -

Wohnung
sofort zu verm .

W .-Biebrich .
Elisabethenstr . 12

OewonWs Uiööel
im Alter von 20 bis 25 Jahren ,
zur Bedienung sofort gesucht

Holomaae . fiinhBofle 29

Will »

Namm
mit Zobelkragen
sehr gut erhalt . ,
int Auftr . preis¬
wert zu verkauf .
Pelzhaus Schenk

Gemeindebad -
gäßchen 4 .

Deutsche

Metielge
Wert 1200 . vrw .
abzugeben . Ang .
u . A . 309 T .- V .

Adlerstraße 33 ,
Laden sehr groß ,
mtl . 30 Mk . . sof .
zu verm . Näh .
Fran von Ghiel ,
Hirickgraben 24 .
2 . Stock .
Büro - u . Lager¬

räume , sowie
gr . Weinkeller ,
a . getr . . zu vm .

Näh . Thoren ,
Moritzstr . 31 , 2 .

Brillanten

Muü , Mer
Pfandscheine

kauft P . Carl .
Hirschgraben 28 .

Harmonium
und

gebt . Piano
bar zu kauf . ges .
Preisangeb . an

Pianobandlg .
Schneider .
Limburg ,

gesucht .
Merbach .

Parkstraße 77 .
Telephon 27226 .

1 Gesucht sof . oder
f spät , für Villen -
I haush . ält verf .

Köchin
r ohne Hausarbeit
I mit n . allerbest ,

i Zeugn . Adr . int
L Tgbl . - Verl . Wr

Räumungshalb ,
weiße Bettstelle
mit Matr . und
Tisch bill . abzug .

Rheingauer
Str . 2 . Part . r .
Illllllllllllllllllllllllllllllillllllll

Billard
Dorfelder

mit Elfenbein¬
bällen komplett ,
für Kasino zu
verk . 280 RM .

Mozartstr . 6 . P .
Telephon 25534 .

Zu verkaufen :
1 Bett , hell Eick ,
m . Svrungrahm .
u .Marm .-Wasch¬
tisch mit Nacht¬
konsole .
1 guterh . Sofa
( Roßhaar ) .

1 Scklafsosa
( Roßhaar ) mit
Svrungrahmen .

1 weißlack . klein .
Waschtisch mit

Nachtkonsole .
Stühle u . bergt
äuß bill . abzug .
Zu belicht , lägt
v . 16 .30 — 18 .30 .

C . Brandt .
Körnerstraße 2 .

Reichspfennig kos¬
tet 1 mm bei ein¬
spaltigen Gelegen¬
heits -Anzeigen bis
100 mm Höhe im

WIESBADENER TAGBLATT

Stellenangebote 7 Immobii .-Verkäafe 13 Verpachtungen
Stellengesuche 8 ImmobiL -Kaufgesuche 14 Pachtgesuche
Vermietungen 9 Verkäufe 15 Heiraten
Mietgesuche IO Kaufgesuche 16 Verschiedenes
Wohnungstausch 11 Unterricht
Geld verkehr 12 Verleren - Gefimden

iiiiiiihh

f ktelleWsilche ]

Tücht . Monats¬
frau für kleine
Gaststätte sofort
ges . v . morgens
7 — 3 Uhr . Ang .
B . 177 T .- Berl . Weibliche Personen |

II1HHIIHIIHII Hanspersonnl |

| Männliche Personen |
Suche sofort od .
15 . 9 . Stell , als

Sausmnödjen
Gef . Ang . unter
1 . 177 an T .- V .

ISewerbliches Personals
Junger

Küser
gesucht .

Weinbrennerei
Leoni .

Wiesb .. Hinden¬
burgallee 37 .

Jung . Mädchen
sucht Stellung in
Haush . Näh bei
Emrich .AIbreckt -
ttraße 7 . Hth . P .

Entemvf . ält .
Mädcken

s. für morg . . auch
tt . Mittag Besck .
im Haush .. am
liebst , zu älteren
Leuten Eltviller
Straße 9 . Hth .
1 . Stock links .

Coiliimae
gesucht .

Blumenhaus
H . Peuten .

Welbeid - Ecke
Moritzstraße .

wir weisen Stellungs «
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffrc -Hnzeigen keine
Drigina l-Zeugniffe
beizufügen . «Linge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw . muffen
aufder Rückseite Name
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

Aelt . Frau sucht
Besch , i Wasch ,
u Bügeln . Ang .
u . ll . 177 T .-V .

Männliche Personen^
Lewerbliches Personal ,

Aelt . Ehev .
fleitz . u . zuverl .,
s. Hausmstr . - St .
od . Büroreinig .
Ang . u . W . 176
an Tagbl . -Verl .
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JCeute IreltLK ketster Ta -

mit

Hüte
Hubertus - Klause

Taunus - HotelRheinstraße 17

Die erfolgtet die parodistische 1eitbühne
Die

Die

I

Der Arzt als Helfer238Wiesbadener Tagblatt
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Gesunder Schlaf

^ erct ) - jendev 'Frankfurt

aus eigener
Werkstätte

des mit großem Beifall auf¬

genommenen UFA - FILMS :

Preiswert

und modisch

Gebt den Tieren
frisches

Trinkwasser .

Ab Samstag der große

TOBIS - FILMfiwiffyn
den Alicen

durch

gute Betten , Bettwaren ,

u . Matratzen von

FILM - PALAST
RM . 0 .50 , 0 .75 , 1 . - , 1 . 25 , 1 .50

Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 (10 . 45 )

Im Ausschank nurerstkl .
Rhein gauen Weine

1935er , 1936er u . 1937er

Frau L . Born

potz - ni
3 ° /0 Rabatt !

SchloBdrogerle
SIEBERT
Marktstraße 9

F. 25979

Das vorzügliche ßlfleOfl Df
Umstädter Brenner -Bier 4U Tk

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen11

SreitagaBcnd 10 .45 ( 22 . 45 ) lUc

Spätwretettung

Congotitta

My Sritecii

§ U6 ti Koöer

Jeter Scum

KIRCH GASSE 29
Ecke Friedrichstraße

ist und bleibt die gemütliche sehr preisw .Wein - u . Pilsner - Schänke

Taunus - Restaurant
bietet beste Darbietungen aus Küche und Keller

Jeden Samstag und Sonntag : Künstler - Konzert

MM - H- MMllMMlWsl
M BißUM 1896

im NS . Reichskriegerbund

Einladung .

l . Am Samstag , den 3 . September , um LOL ^ UHr

findet in dem kleinen Saale der „ Wartburg der

monatliche Kameradschaftsabend statt .

Es \W der Gamedner Pg . Wagner
3u diesem Abend sind auch die Frauen eingeladen .

L. Am Sonntag , den 4 . September , findet von 1 Uhr
ab auf den Polizeischiebstanden an der Fasanene
das Kameradschaftsschiehen statt .

3 . An demselben Tage . Sonntag , den 4 . September ,
von 4 Mr ab Kameradschaftstreffen mit Fa¬
milienangehörigen in Klarenthal bei Kamerad

Butz . „ Sur Klosterschanke
"

. Musik .und Tanz
Es wird um recht zahlreiche Beteiligung für den

3 . und 4 . September gebeten .
Neuanmeldungen für die Kameradschaft werden

bei dem Kameraden Blochle . hier . Eoldgaue 16 .
entaeaengenommeu . Becker .

Wiesbaden
Langgasse 12 — Ecke Schützenhofstr .

M
. Kuppinger

Das große Spezialhaus für

Damenhüte

Zum Sonntag empfehle :

Tiroler Zöpfe , Kölner Platz ,
Kränze , Wiener Kaffee - Gebäck ,
Zwetschen - und Apfelkuchen ,

ferner zum Mitnehmen

Oldenburger , Hannoveraner u .

Kölner Brote ganz u . geschnitten ,

sämtliche Sorten Brötchen .

Ueber 100 Jahre

BOSSONG
Kirchgasse

Das Haus des guten Kaffees .

I penn tip J . 1 ! — I ! L im Wiesbadener Tagblatt die
Lesen die » AM pH Anzeigen , Sie finde #

IQlgllUll vieles , das Sie interessiert !

Ab Samstag : Großes / XÄ

Winzerfest

Tanz &

Samstag , 3 . September 1938 .
5.00 Musik . 5 .45 Ruf ins Land . 6 .00 Präludium und

Fuge — Morgenspruch .. Gymnastik . 6 .30 Konzert .
7.00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05
Wetter . 8 .10 Gymnastik .

8 .30 Konzert . 9 .30 Eaunachrichten . 9 .40 Deutschland —
Kinderland . 104 )0 Schulfunk . 11 .35 Programm ,
Wirtschaft , Wetter . 11 .45 Volk und Wirtschaft .

Wirkung verändert also das Gleichgewicht im Organismus , eine

herabgesetzte Widerstandskraft ist die Folge . Die Erreger können sich
un ^ hemmt ausbreiten und durch ihre Giftwirkung den Körper
schädigen .

Die „ Erkältungskrankheiten
" werden von dem ersten Opfer

weiter übertragen . Dabei ist es gar nicht nötig , baß der nächste
wieder zuerst eine Erkältung hatte . Die bisher als Schmarotzer
lebenden Bazillen sind bei ihrem Wirt durch die für sie günstige
Aenderung des Nährbodens so „ virulent '

, so lebenskräftig gewor¬
den . daß sie bei dem nächsten Menschen auch ohne die Hilfe einer

vorangehenden Erkältung die natürlicherweise vorhandenen Schutz -

kräfte überwinden können .
Der beste Schutz gegen Erkältung ist eine vernünftige

Abhärtung . Das bedeutet nicht , daß wir lernen sollen , tiefe Kälte¬

grade oder hohe Hitzegrade zu ertragen , sondern unser Körper
muß dazu erzogen werden , baß er es fertigbrrngt , sich rasch um¬

zustellen und ben verschiedenartigsten Einflüssen in ber richtigen
Verfassung zu begegnen . Haben wir bas gelernt , dann werden wir

auch nicht bei jeder geringfügigen Erkältung aus der Nase liegen .
Bemerken wir , daß eine Erkältungskrankheit im Anzuge ist , dann

ist bas Vernünftigste , man legt sich gleich zu Bett und versucht

tüchtig zu schwitzen . Flieder - , Holunder - ober Lindenblütentee , heiß
getrunken , werben sicherlich den Schweißausbruch erheblich fördern .
Auch ein heißes Bab mit nachfolgender tüchtiger Abreibung und

hernach Bettruhe vermag oft eine Erkältungskrankheit im Keim

zu ersticken . Bei beginnendem Schnupfen kann man im ersten ,
aber auch wirklich nur im allerersten Stadium ein altes Haus -

mittel anwenden , das durch den großen Chirurgen Bier wieder

allgemein bekannt geworben ist : Man trinke ein Glas Wasser ,
dem man einen einzigen Tropfen einer lOprozentigen Jodtinktur

zugesetzt hat . Es soll dadurch ber Feuchtigkeitsgehalt der Nasen -

schleimhaut geregelt und der Schnupfen am Ausbruch verhindert
werden .

Ist eine Erkältungskrankheit aber trotz aller vorbeugenden
Maßnahmen nun doch aufgetreten , so bleibt das einzig Richtige
und Vernünftige , den Arzt zu befragen und sich nicht erst von

alten Tanten eine Menge guter ober auch weniger guter Haus -

mittel anpreisen zu lassen . Eine manchmal noch so harmlos

scheinende Erkältungskrankheit kann sich unter Umständen zu der

schwersten Lungenentzündung entwickeln oder kann durch

Nichtbeachtung chronisch werden , so daß die Betroffenen oft jähre -

lang darunter zu leiden haben . Also bei Erkältungskrankheiten
möglichst frühzeitig den Arzt aufsuchen , der allein helfen und

heilen und vor schlimmen Nebenerkrankungen bewahren kann .

Gehe rechtzeitig zum Arzt

Sermock
Regie : WILLY FORST
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Letztes Gastspiel :

Samstag , 3 . September 20 Uhr

im i

RESIDENZ - THEATER <

Gaststätte Scappini
Michelsberg 10 - Ruf 26538

Bekannt tür Qualitätsweine

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Neue Schall¬
platten . 15 .00 Bilderbuch der Woche . 15 .15
Vienecken hat keine Angst ! 15 .30 Adolf Hitler und

seine Jugend . Erlebtes und Erzähltes .
16 .00 Orchesterkonzert . 18 .00 Zeitgeschehen . 18 .30 Der

fröhliche Lautsprecher . 19 .00 Sportschau .
lustigen Dorfmusikanten spielen zum Feierabend .
20 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter , Sonderwetter¬
dienst für die Landwirtschaft .

20 .15 Schöne Melodien . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10
Wetter , Nachrichten , Sport . 22 .30 Wir tanzen in
den Sonntag . 24 .00 Konzert .

APOLLO

MillionenfilmHeute

und

Hermann

AlexanderBenkhoff

l, 6 .20 , 8 .30Beginn :

spannenden Ende . Ein Film

so , Witz und tollen Effekten .

Ein Kriminalfilm ? Ja und nein ! Dia¬

mantenräuber werden an der Nase

herumgeführt , Männer liegen sich

in den Haaren und schöne Frauen

machen das Treiben an Bord voll¬

kommen verrückt . Uebe 'rraschende

wilde Westen ist der grandiose Schauplatz
dieses Großfilms
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Konserven - und Geleegläser MM y
Seifen . Bürsten . Bohnerwachs

Bism □ rckr l " 9 19
Wellritzstraße 16[ MjT Weflh dE Oranienstraße 12

■ 1 UJLH . Bleichstraße 13

mittags !
„ Wenn er sie hier findet ! Er ist fürchterlich eifer¬

süchtig ! Und zu dieser frühen Stunde . . . !“
Ich ergriff flugs den Hut , um hinauszueilen . Aber sie

hielt mich zuruck .
„ Bleiben Sie !“ rief sie . „ Es ist schon zu spät . Sie

wurden rbm sonst,,,an der Tür begegnen . Warten Sie hier .
Ich rede mit ihm !

Es war eine unheimliche Situation . Aber ebe ich ein
Wort sagen konnte , war sie schon draußen , und im gleichen
Augenblick wurde die Wohnungstür ausgeschlossen .

„ Nanu ? ' rief eine männliche Stimme , „ wem gehört denn
der Mantel da ? Irene ! ! Die Stimme schwoll gewaltig an ,
man erkannte den Choleriker . „ Du hast Besuch ? !"

„ Die junge Frau sprach leise auf ihn ein , aber ich ver¬
stand nichts .

Plötzlich ging die Tür aus . ein muskulöser Riese trat ins
Zimmer , und ich spürte « inen kalten Schauer über den Rücken
rinnen .

/ Nun ? " rief er und hieb mir eine Pranke aus die
Schulter , das , ick meinte , zusammensinken zu müssen , „ wo
kehlt es denn ? Hoffentlick nichts Ernstes , rote ? “

_ „ Ob . im Gegenteil stotterte ich , „ eine ganz harmlose
Sacke . Ick will es Ihnen erklären . . .

„ Ack was !" lackte er . „ Davon verstehe ick doch nicht viel .
Meine Frau suhlt sich ra auch schon wieder besser .

“
Ein beschwörender Blick von Frau Irene lieh mich

schweigen . Ihr Mann begleitete mich in den Korridor und
half mir in den Mantel .

„ Wollen Sie nock einmal wiederkommen ? “ sragte er .
„ Rem , nein ! rief ich abwehrend .

. „ Nun dann darf ick Ihnen wohl gleich Ihr Honorar über -
reicken . Sechs Mark wird es wohl wieder machen , nicht wahr .
HerrDoktor ? Ich stand , ratlos , schweigend , und blickte ibn
verblüfft an . In diesem Augenblick kam Frau Irene , sah
mich nochmals flehend an und sagte : „ Hier ist Ihr Hut , Herr
Doktor . Das Band ist zerrissen . Sie haben es wohl bei
Ihren vielen Krankenbeiucken gar nicht bemerkt . . . “

Da verstand ick .
„Wirklich !" staunte ich . „ Ja . das Band ! Ob . ich habe

so viel zu tun . dab ich solche Kleinigkeiten kaum nock sehe .
"

Herr Neumann lieh diskret sechs Markstücke in meine
Hand gleiten und bedankte sich nochmals herzlich für die Be¬
handlung seiner Frau . Die sandte mir noch ein dankbares
Lackeln nack — dann stand ich drauhen .

So kam es , dah ick zum erstenmal in meinem Leben ein
Honorar sür ärztliche Bemühungen erhielt , womit diese
unheimliche Geschichte ein für alle Beteiligten befriedigendes
Ende nahm .

Neue Bücher

„ Dr . I . Thienemann : ..Rossitten ." Mit
70 Abbildungen aus Tafeln und 6 Karten . ( 3 . Neumann . Neu¬
damm .) Ein kostbares Andenken an einen großen deutschen
Forscher und wundervollen Menschen , durch dessen Hebens «
arbeit jenes Fischerdorf Rossitten in der Einsamkeit der
Kritischen Nehrung der ganzen Welt bekannt geworden ! ! Ein
Menschenalter erlebte und erforschte dort der „ Vogelprosessor "
— wie die bewundernde Mitwelt Thienemann in Liehe
nannte — das geheimnisvolle Wunder des Vogelzuges , und
dieses sein Leben und Werk breitet er hier vor uns aus . führt
uns durch Wanderdünen und urwüchsige Wälder , an Hass und
See und weiten Palmen , zeigt uns die Menschen und Tiere
dieser fernen Abgeschiedenheit und endlich sein ureigenstes
Reich : Rossittens Vogelparadies . Professor Dr . Thienemann
tlt am 13 . April 1938 verstorben . In seinem Werke , das nun¬
mehr in einer preiswerten Volksausgabe erscheint , aber wird
er weiterleben .

♦ „ T herum Le h "
. Erhebung der Prärie . Von Franz

Schauwecker . «.Safari -Verlag . Berlin W . 9 . ) Thecumseh .
letzter und höchster Vertreter einer Rasse , die einen ganzen
Erdteil bewohnte und beherrschte und der um die Wende des
18 . zum 19 . Jahrhundert gelebt hat , besitzt eine Bedeutung
von weltgeschichtlichem Rang . Er hat mit der tiefsten Einsicht
m die gegebenen Zustände seiner Zeit und mit dem ver¬
zweifelten Mut das Schicksal nicht nur seiner Nation , sondern
aller indianischen Stamme herumgerissen , sich wie kaum je ein
Mann zuvor oder nachher an die Spitze einer ganzen Rasse ge¬
stellt und sie . zum Kamps gegen eine andere , die weihe , ge -
fichrt . Die Gestalt des Menschen , Kriegers und ungewöhnlichen
Staatsmannes Thecumseh und die noch für heute weltgeschicht -
ncke entscheidende Entwicklung dieser interessantesten Epoche
Amerikas hat Franz Schauwecker in seinem neuesten Roman
„ Thecumseh ' auf Grund von Dokumenten , Urkunden und Be¬
richten dichterisch gestaltet . Kein politischer ÄomamÜMdetn
der Lebensweg eines großen und unerschrockenen MMchen ,
per für uns die notwendige innere Nähe besitzt . Die eigenkünst¬
lerische geschmackvolle Ausstattung unterstreicht diese Linie .

* $ • <£ • E t t ig hoffer : „ Von der Teufelsiniel
» um Leben . ( Verlag E . Bertelsmann , Gütersloh .) Als
um .18 . Februar 1919 die französische Besatzung der deutschen
Stadt K ^ hl den Elsässer Paoli Schwartz bajonettklirrend aus
feinem Saufe holt : „Sie sind Franzose !" tarnt dieser deutsche
Mann nicht ahnen , daß er erst nach genau dreizehn Jahren
als begnadigter Bagnostrafling die Heimat Wiedersehen wird .
Atemraubend schildert Etttälwffet in packenden Bildern die
Abenteuer dieses Paolr Schwartz in den Händen der franzö¬
sischen Justiz , die seelischen Qualen nach der mißglückten Flucht
" " ! . .̂ i ^ Teufelslnsel und im levraverseuckten Cayenne , bis
endlich durch energischen Einspruch seines Volkes dem letzten
deutschen Kriegsgefangenen die Stunde der Freiheit schlägt .

* Florentine Gebhardt : JB a t e r Gottfried und
die Seinen " ( Verlag Otto Lanke , Leipzig C . 1 .) Wie
Vater Gottfried Gebhardt , der Landwirt , sich aus bescheidenen
Ansangen durch eigene Kraft , durch unermüdlichen Fleiß und
Ausdauer zu Sejjfc und Ansehen emporarheitete , wie er auf
fernen Feldern Saat und Ernte , Sturm und Wetter kommen
und gehen und Generation um Generation an sich votüber -
8ienen sah , hat Florentine Gebhardt packend und anschaulich
in dieser roeitausholenden Chronik ihrer Familie gleichnishaft
ausgezeichnet . Dieser märkische Sippenroman zeigt uns Heu¬
tigen , die wir die Familie wieder als heilige Gemeinschaft und
Grundlage jur Volk und Staat erkennen lernten , wie stark
Wohl und Webe des einzelnen mit dem der Familiengemein -
schaft verbunden und rote sehr diese wiederum Voraussetzung
und Bedingung für Glück und Leid der Volksgemeinschaft ist .

* „ Das Mikroskop ." Seine wissenschaftlichen Grund¬
lagen und seine Anwendung . Von Dr . A . Ehringhaus .( Verlag von B . G . Teubner in Leipzig . ) In schrittweisem
Ausbau wird , indem Buche die optische Wirkung des
Mikroskopes hinsichtlich seiner vergrößernden und auflösenden
Kratt herausgearbeltei . Aufbauend auf den so gewonnenen
Grundlagen wird die praktische Handhabung des Mikroskopes .seiner rolchtigsten Abarten , wie Ultraviolett - , Lumineszenz -
und Ultramikroskop sowie der hauptsächlichen Nebenavvarate
auselnandergesetzt . Hierauf folgen die Arbeitsweisen für die
öerjtelluna ber Präparate mit Berückstchtigung der Eigentüm¬
lichkeiten der Mikroskopischen Beobachtung . Ausführlich wird
in einem besonderen Abschnitt auch der jüngste Zweig der Mi¬
kroskopie . die Elektromikroskopie behandelt .

Bemooster Bursche .

Tine Erzählung von Heinz Stegnweit .
Es gibt Menschen , die werden immer lebendiger , je länger

ste tot sind , und diese lyrische Feststellung hat recht auch im
Dasein des einzelnen . Denke ich an den alten Nachbar Wiesen -
brück , vor dreißig Jahren noch ein Arzt gewesen , Sanitätsrat
und Armenpfleger dazu , so geht mir das Herz auf wie eine
Knospe . Der alte Wiesenbrück reicht keinem Kinde eine saure
Arznei , ohne zugleich eine Süßigkeit zu verordnen . Und er tat
keinem Erwachsenen die Pein eines Älderlasses an , ohne den
Schmerz durch eine Schnurre aukuheben , mindestens aber zu
lindern . Das ist beinahe eine ewige Philosophie . — Also be¬
richtete der alte Wiesenbrück gerne , daß er im Jahre 1900 —
" ach langer Irrfahrt durch die Fremde — zum erstenmal wieder
an den Rhein gekommen sei , und zwar in die Universitätsstadt
Bonn : „ Ich kann euch sagen , mir altem Esel lief es nur so
über die Backen ! Ein Jugendfreund führte mich noch einmal
durch die Hörsäle ; es waren die alten Räume und die alten
Bänke , in denen ich noch gehorcht und gelernt hatte ! Und dann
kamen wir nach Godesberg : Immer noch die alten Kneipen ,die alte Burg ! Ach , und abends spazierten wir , weil es
warmer Sommer war , am Rhein entlang , das Siebengebirge
vor uns , ein Wunder , sag ich , ein wahres Wunder . Schaut :
Iohannisfunken flogen , die Studenten tarnen mit schönen Mäd¬
chen am Arm , ich sagte laut und verzückt : Immer noch das alte
Bild und die alte Sehnsucht , immer noch die alte Liebe ! — Das
aber hatte einer von den Studenten gehört , so daß er sich los¬
riß von dem Mädchen und mich durchaus waffenehrlich zur Rede
stellte : „ Herr , was erlauben Sie sich ? Diese Dame ist meine
Schwester !" — In diesem Augenblick fiel ich dem Studio um
oen Hals und rief : „ Herrlich , mein Junge , ganz herrlich , und
immer noch die alten Ausreden . . . !“

Den braven Doktor Wiesenbrück deckt längst die Erde . Aber
mit der von ihm überlieferten Schnurre habe ich schon manchen
Schmerzhaften getröstet , und diese Erquickten erzählen es je «
meus weiter , so daß ich — anfangs , meine ich — zu sagen wohl
befugt war : Cs gibt Menschen , die werden immer lebendiger ,
je langer sie tot sind .

äeJtatteteJBudi enthält erprobte Anweisungen für die
Obst - und Eemuseverwertung für Herstellung von Ger
Md Ftuchtkonsetven . Fruchtsäften . Süßmost . Marmeladen .Gelees und Fruchtpasten . Alle Anweisungen , die das Buch der
Haussrau . gibt , berücksichtigen die Ergebnisse neuzeitlicher
wissenschaftlicher Forschung , haben die Feuerprobe der prak¬
tischen Anwendung bestanden , sind klar und leicht verständlich
und . vor allem auf das Wesentliche beschränkt . Kein über¬
flüssiges Wort , das nur Zeit raubt , aber auch kein Hinweis
vergessen , wo er vor Einbuße schützt .

. . ..
* Käthe Birke : „Ne uze ik 1 iches Einkochen .

"
( Suddeutsches Verlagshaus . GmbH .. Stuttgart . ) Das gut aus -
^ tattete

^ Buch
^

enthalt
^erprobte Anweisungen für die häusliche

,i Gemüfe -
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Detektiv -Roman von Stefan BrodchöfE

c
~ > eeDrei Kioske am ,

23 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Gaston Meyrat las seinen Brief und versteckte ihn dann
instinktiv . Seine Lippen bewegten sich unmerklich . Als er
auf fein Zimmer kam , zerriß er den weißen Eefchäfts -
ilmschlag samt Brief sorgfältig in kleine Stückchen , die er in
feinem Aschenbecher verbrannte . Die drei Sätze kannte er
auswendig . Um halb vier Uhr , so hieß es , solle er sich vor
dem Restaurant zum „ Rosengarten " in Thalwil einfinden ,
zwischen vier und halb fünf Uhr werde jemand erscheinen ,
der ihm übet Robbi wichtige Auskünfte erteilen könne . Et -
kennungszeichen : die letzte Nummer der „ Illustrierten " in
der linken Jackentasche . Keine Anrede , keine Unterschrist .

Ina Zerkinden erhielt ihren Brief , blaues Bütten , läng -
Od ), als Elsbeth den Kaffee ans Bett brachte . Sie schenkte
ihm zunächst keine Beachtung , so wenig wie den beiden Druck¬
sachen und dem Prospekt des Modehauses Ruppert . Ge¬
dankenlos trank sie ein wenig , gedankenlos riß sie endlich
den Umschlag auf . Ihre Augen weiteten sich , als sie die drei
Sätze las , die da standen , in deutlichen , etwas fetten Typen .
Utn halb vier , so hieß es , solle sie sich vor dem Restaurant am
Mugplatz Dübendorf einfinden , zwischen vier und halb fünf

»
werde jemand erscheinen , der übet Robbi wichtige Aus -
e erteilen könne . Melleicht würde sie sogar Robbi

wrechen . Erkennungszeichen : Diesen Brief in der linken
Hand . Keine Anrede , keine Unterschrift .

Es zitterte die Frau , während sie den Brief in der Hand
Gelt , im Bett liegend , noch etwas schlafbenommen . Mein
Gott , was steht mir noch bevor , dachte sie . Aber ich werde
gehen . Vielleicht gibt man mir Robbi zurück . Ich werde bas
Auto nehmen . Wenn Gaston fragt , werde ich sagen , ich fahre
m Ruppert , Modehaus Ruppert . Er wird es nicht glauben .
Er weiß , daß mir der Sinn nicht nach den Wintermodellen
aus Paris steht . Silber er wird nicht weiter fragen . Und das
ist die Hauptsache .

Sie verbrachte einen unruhigen , qualvollen Vormittag .
Immer wieder schob sie es hinaus , mit dem Hauslehrer zu
sprechen . Gaston aber wagte nicht , um Urlaub für den Nach¬
mittag zu bitten . Sie gingen auf und ab in ihren Zimmern ,
ste blieben von Zeit zu Zeit stehen , um die Schritte des
anderen zu belauschen .

Erst spät , nach dem Mittagessen , fragte Gaston schnell und
wie beiläufig , ob er nachmittags gegen drei fortgeben könne .
Er fragte mit einer etwas ängstlichen Stimme , und er ver¬
barg ungeschickt seine Freude , als Ina viel zu rasch : „ Aber
gerne

" sagte . •

« Ich fahre auch fort , am Nachmittag "
, fügte sie hinzu ,

„ins Modehaus Ruppert . Man muß für den Winter sorgen ."

Sie hätte es gar nicht erzählen müssen . Nachher fiel ihr
eht , daß es geradezu auffällig wirken mußte , wenn sie Gaston
ungefragt Rechenschaft ablegte . Doch da war es schon ge¬
schehen .

Sie atmete erleichtert auf , als Gaston gegen dreiviertel
drei Uhr mit schnellen Schritten das Haus verließ . Dann
zog sie sich um , langsam und sorgfältig . Sie blieb sehr lange
im Badezimmer . Den blauen Brief legte sie behutsam in die
braune Ledertasche .

Als sie sich an das Steuer des Wagens setzte , hatten ihre
Augen den starren , fiebrigen Glanz , den sie in der letzten Zeit
so häufig bekamen . Auf der breiten Straße überholte sie
Gaston Meyrat , der gerade im Begriff war , den Bahnhof
Moll -ishofen zu betreten . Silber sie erkannte ihn nicht .

Gegen brounertcl vier Uhr wurde das Hausmädchen Els¬
beth durch das laute Anschlägen der Glocke unsanft gestört .

Ärgerlich klomm sie die enge Stiege aus der Küche zur Ein -
gangstür empor . Sie öffnete vorsichtig das kleine Fensterchen
und schrie aufs Geratewohl : „ Niemand zu Haufe ."

„ Lassen Sie mich ruhig herein , Fräulein Elsbeth "
, sagte

eine freundliche Stimme .
„ Ach , Herr Hößlin !"

Elsbeth schloß eifrig auf . „ Da
haben Sie aber Pech "

, meinte sie bedauernd , „ Herr Meyrat ist
vor einer Stunde schon weggegangen ."

Elsbeth hatte eine deutliche Schwäche für Herbert , der so
viel umgänglicher war als der wortkarge und grüblerische
Gaston . Er hörte sich jetzt auch geduldig die Geschichte von
Robbis Verschwinden an , die Elsbeth mit großer Ausführlich¬
keit und viel Tränen aufrollte .

„ Hoffentlich passiert dem Kind nur nichts "
, schloß sie mit

lautem Schluchzen . „ Man ist ja heute nirgends mehr sicher .
Wenn jetzt schon auf bet Bergbahn Morde passieren . . .

"

Seit sie die Sache mit dem armen Herrn Loos in der Zei¬
tung gelesen habe , hätte sie überhaupt keine Ruhe mehr .
Hier in dem Haus lerne man allmählich das Fürchten , meinte
sie bedeutungsvoll . Die gnädige Frau sei beinah zusammen -

?ebtochen , wie sie es in der Zeitung gelesen habe . Und
>err Meyrat sei ganz bleich geworden , gesagt habe et nichts ,

aber bleich geworden sei er . Die Herrschaften hätten auch
gar zu viel Kummer in der letzten Zeit . Und ob er , Herbert ,
nicht etwas machen könne , damit man Robbi zurückbekäme .
Und Elsbeth fuhr sich mit dem Taschentuch ausführlich über
die Augen .

Nachdenklich stieg Herbert nach oben . (Er werde in
Gastons Zimmer warten und irgend etwas lesen , erklärte er
Elsbeth , die zufrieden nickend wieder in ihre Küche ging .

Es war ein seht stiller Herbsttag . Im dunkelblauen
Himmel schwammen zerfließende weiße Wölkchen , die beweg¬
liche Schatten über den See warfen . So klar wat die Lust ,
daß man in bet Ferne deutlich die Türme des Eroßmünstets
sah und auf bet anderen Uferfeite die Bäume , beten Blatter
sich bunt färbten , gelb unb rot , als wollten sie mit Gepränge
den nahenden Tob begrüßen . Durch das tiefgespannte Blau
des Himmels sah Herbert ein eiliges Flugzeug dahinschießen .
Sein Geknatter durchschnitt betriebsam die Stille über dem
See , verlor sich lärmend nach Nordosten , dem Flughafen
Dübendorf zu , wo es in sanftem Gleiten zur Erde ging .

Auch die Stau , die sehr aufrecht und mit kranken , glän¬
zenden Augen vor dem Flugplatzrestaurant stand , dem Wind
pteisgegeben , vernahm das Knattern , sah die bteitgespannten
glänzenden Metallflügel . Ihr Atem ging unwillkürlich
schneller , vielleicht würde sich jetzt die Kabine öffnen , viel¬
leicht würde ein kleiner Junge heraussteigen . Hoch hob sie
den Brief empor , blau , dickes Bütten und länglich . Es war ,
als winke sie mit diesem blauen Zeichen um Hilfe , aber nie¬
mand achtete ihrer . Da ließ sie die Hand wieder sinken .

Als das Knattern verklungen war , senkte sich die Stille
« och dichter übet den See , übet das weiße Haus draußen am
Ufer . Von unten , aus der Küche , drang das eintönige schlep¬
pende Kinderlieb , dessen zahllose Strophen Elsbeth unermüd¬
lich vor sich hin fang . Sie ist beschäftigt , dachte Herbert , ich
kann anfangen .

Vorsichtig schlich er über den teppichbelegten Flur . So
weit er sich erinnerte , war bas Zimmer Frau Zetkindens bas
letzte , am Ende , links . Aber er irrte sich . Er hatte die Tür

Sum
Badezimmer geöffnet . Als er sie wieder zuzog , knackte

ie laut . Herbert schrak zusammen . Einen Augenblick
Spannung , Horchen , Warten . In seinen Schläfen tauschte
hörbar das Blut . Gott sei Dank , Elsbeth fang harmlos
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Haarfarben

Zeit , die trübe Frist gilt den Leuten , die wieder nüchtern wöSden mussen Er nimmt aber die Gelegenheit wahr , auw
*

bre ^ n . — Mut hatte , er letzt , er konnte sich mit Dörte aus ?
wrechen . Arn besten wäre es gewesen , er batte den Jung nicht
erst Mm Kaffee eingeladcn , er hatte sie dann allein gehabt .Der Eronlandsahrer stapft mit weit ausholenden Schritten
über die buckligen Kopfsteine der Strafte : er möchte vor dem
Sohn zu Sause sein Ein paar Worte mutz er mit Dörte allein
baden .. Der Schnee , denkt er . und weih von endlosen Wachen in
der Einsamkeit , spurt das Anziehen der Stürme unter den
roten Mitternächten und hat das Kalben der Gletscher und
das drohende . Springen der Eisberge in den Ohren , das ihn ein
Jahr lang nicht mehr verlassen wird . — Wie ein Knabe rettet
er sich vor der . ichwermutiyen Stunde nach Saus . Einmal hälter .. otc Sand über die Stirn , er meint , die Borübergehenden
muhten ihm . die Erwartung um Mund und Augen ansehen :und schanit sich.

m
lür steht offen , aus Zehen tritt er ein . er

meint das Mädchen überraschen zu müssen .
Aber der Jung ist doch schon da . er sieht die Mütze im

£ .IuUatn0en - Und dann hort er — es ist , als schüttelte sichder Jtieie , vorgebeugt , mit ausgcrissenen Augen steht er da :dann hort er . den Sohn und,er hört Dörte . Dicht beieinander
müssen sie .sein sehr nahe . Und lieb hätten sie sich. a . back
sagen s,e einander .

Es ist . als wollte der Schiffer nach drinnen stürzen , so ge¬
waltig bäumt es sich in ihin auf . Raub geschieht , sein Eigen ;— sein Ligen !
-- „

Da tastet er über die Stirn feuchtkalt ist ste und voller
Furchen Was hat er doch gewollt : Sein Eigen ? Er fühltdie Glieder erlahmen . Zucht hat er ein Leben lang geübL
Diese war sein Eigen nicht !
. .. . .Der Jung !" braust es furchtbar in ihm hoch und dis
vande ballen sich. Aber weih der Jung von ihm ? ..So IW *
logen he einander . .Sern hab '

ich dich !" flüstert Dörte . Und
nach der Arbeit am Speicher fragt sie .

.. . Der Schiffer wendet sich und schreitet leise zur Strafte zu -
Uck. Ein Kind greift er auf , lagt bestellen , er habe rasch an »Bord muhen . Aber wahrend er wieder die Zeit vor sich sicht -
ohne Traum , ohne Hoffnung . eine lange , eine ewige Spann «
Ut chm . als schlossen . sich seine Augen , als schwankte er einig -
Schritte lang , und hatte Mühe , sich auszurlchten .

Dummheit ! Was ist mit ihm ? Ein alter Grönlandkerl ,der et ist !

Kolonnen , Eintragungen . Warum , in worres mwmvu , « rar
dies Zigarrenpäckchen in ein Blatt aus dem Haushaltsbuch
der „ Hellas "

eingepackt ? In ein hastig losgerissenes Stück
aus einem Buch ? Keine Firma der Welt pflegte ihre Waren
L . .

^ MhMen . Also mutzte Ina die Zigarrenkiste „ Sato .
Ei 6 selbst eingepackt haben , hastig , kunstlos in offensichb -
licher Eile . Wie kam Frau Zerkinden zu einer Seite aus
dem Haushaltsbuch der Jacht ? Warum versteckte sie dieses
Kästchen Zigarren ?

Das farbig bedruckte Kontrollband des Kistchens war be¬
reits aufgeschnitten . Das Päckchen war also schon geöffnet
worden . Als Herbert jetzt den Deckel hob , fand er Zigarren ,20 Stück , mittelgroß , bräunlich -dunkel , duftend . Er entfernte
vorsichtig die obere Lage . Aber darunter fanden sich nur
weitere , schön geordnete Zigarren , verdickt in der Mitte und
an den Enden spitz zulaufend .

Herbert zog sich einen Stuhl heran . Er mutzte noch
etwas finden ! Er mutzte ! Ein paarmal ließ er die Zigarren
durch seine Hand rollen . Dann kam ihm die Idee . Mit einer
jähen Bewegung brach er die Zigarre auseinander . Fassungs¬
los , mit einem ungeheuren Erstaunen betrachtete er die
beiden Hälften , die er in der Hand hielt .

Nebel über dem See .

Nichts war zu sehen von den Ufern , die irgendwo hinter
der grauen Nebelwand liegen mutzten , zugedeckt schien die
Welt mit wehenden Schleiern , äffenden farblosen Gebilden ,dre sich zusammenballten und entwirrten , unfahbar , durch¬
dringend und feucht . Lückenlos war die Nacht , kein Mond ,die Sterne verhängt . Finsternis und Feuchtigkeit frassen das
ärmliche Licht der Laternen , die irgendwo , nicht weit ent¬
fernt , die Strasse säumten , Finsternis und Feuchtigkeit
schwantmen über dem grotzen ungefügen Holzboot , das gluck¬
send auf dem Wasser schaukelte . Es staub und wartete . Bon
Zeit zu Zeit senkte der junge Mann mit den forschenden
braunen Augen über breiten Backenknochen den Blick , tauchte
das rechte Ruder vorsichtig in den See und brachte den Kahn
in die vorgeschriebene Stellung . Man sprach nichts . Stumm
saften sich vier Männer gegenüber . Bewegungslos starrten
sie aneinander vorbei , als wäre schon ein getauschter Blick
eine Verständigung , die ste hätte verraten können . Der
Älteste , ein Mann in den Vierzigern , leicht beleibt , warf vom
Zeit zu Zeit einen spähenden Blick nach rechts , als erwarte
er , da irgend etwas zu finden . Aber immer wieder wandte
er den Kopf zurück und zuckte die Achseln . Dann sah er auf
Ine Uhr . Es war 9 .45 Uhr . Aus der Finsternis drangen
tausend Geräusche . . Leichter Wind hatke sich erhoben . Man
spürte , wie er den Nebel hin und her schwankte , der sich tn
kleinen sprühenden Schauern über die Gesichter legte . An die
Holzplanken klatschten leise die Wellen mit unzufrieden
murrenden Geräuschen .

„ Immer noch nichts ? " flüsterte der junge Mann . Dtzr
Ältere schüttelte den Kopf . Die beiden anderen , kräftige Ge¬
stalten , wie es schien , rührten sich nicht . Sie hatten die Ruder
eingezogen , aber ihre Hände umschlossen die Griffe , als rech¬
neten sie damit , jeden Augenblick den Befehl zum Starten ^fit
bekommen . Aber sie mutzten noch warten . -

Lauter wird das Glucksen des Wassers , man hört es
rauschen und niedertropfen . Die Männer im Boot drehest
sich um , denn in ihrem Rücken erhebt sich Geräusch : Ruder ,die sich senken und wieder herausheben , das leise Quietschen
der Lederriemen, , in denen die Holzschaufeln sich bewege » ,das reibende Gleiten eines Gegenstandes , der durch Wässer
zieht , das klatschende Hüpfen eines Bootes , das über bie
kleinen Wellen springt und sich nähert . Noch sehen sie nicksts ,denn der Nebel hängt um ste wie ein Vorhang , schwankend
und undurchdringlich . Für einen Augenblick zerreißt die
weisse Wand , der junge Mann glaubt ein Boot zu erkenne « ?
das rasch näherkommt , drei Männer , die rudern , vorgebeugt ,
Wrückgelehnt , vorgebeugt , zurückgelehnt — in gleichmässigem
? a verschlingen die dichten Schleier wieder
das lichtlose Bild , man hört nur noch die eintönigen Schläge
und das Rieseln der Wassertropfen , die von den Rudern in
den See zurückfließen . Von der Uferstraße tönt das Gellen
?? " er Autohupe herüber , ein Radfahrer klingelt schnell und '
ängstlich . Das zweite Boot ist jetzt ganz nahe gekommen eS ->
halt an , und seine Planken reiben knirschend gegen das Holz
des anderen Kahnes .

„ Ist es noch nicht so weit ? " fragt der eine der drei htzr »
über .

„ Nein "
, antwortet der kleine dicke Mann aus dem

anderen Boot . „ Immer noch kein Zeichen "
, dann steht e»

wieder auf seine Uhr . Es ist 10 .05 Uhr .
( Fortsetzung folgt .)

Unheimliche Geschichten .
Ein lustige Skizze von Oskar G . Foertter .

, Wenn man beim ersten Schein der Morgensonne durch
eine noch morgenstille Strafte spaziert und behaglich beril
Rauch der Frubstuckszigarette durch die Nase bläst , ahnt man
gewöhnlich nichts von den Tücken , die der Tag noch bringen !
wirb . An bleiern Morgen überraschten sie mich schon sehr
zeitig . Ich spitzte gerabe bie Lippen zum Pfeifen eines netten
Schlagers , ber mich seit bem gestrigen Rundfunk - Tanzabend
bis in meine Traume hinein verfolgt hatte — ba geschah e ^Ein schwerer Keaenstanb krachte auf meinen Kovf . rift ben Huk
berab unb lieft meine zu musikalischer Betätigung gelockerten
Kiefer lablings aufetnanbetfnallen .

Nach bet . ersten Schrecksekunbe hob ich bas Geschoss auf .-;Es war ein in Halbleber gebunbenes Buch , auf bem Rückest
ML ? te .,in Golb bet Titel „ Ebgat A . Poe . Unheimliche (öe -
MiKten . bte Ecken waten eingeknickt , weil ihnen mein Kopf
Wibetstanb geleistet hatte — unb bas Band an meinem Hur
wat zerrissen .

Nack ber Feststellung biefes Sachverhaltes blickte ich
Evor . um ben Tater zu suchen . Aus einem Fenster im britten -
Stock beugte sich eine junge Frau heraus : ich sah von unten ?
dass sse . einen blonben Wuschejkopf und schöne Augen befass ."Ste schien sehr erschrocken zu fein .

Zwei Minuten später klingelte ich bei Neumanns . Sfe
öffnete unb sah mich ängstlich an . t,

_ --Altschulbigen Sie tauknbmal . mein Seit !“ sagte siez
--Das Buch lag auf bem Fensterbrett , und als ich das Fenste «
öffnete , fiel es herunter . Es bat Ihnen doch nicht weh

'
getan . . . ? ,
. -O - es war mir ein Vergnügen !" log tch . „ Hier IW
das Buch !

Ihr Blick fiel auf mein beschädigtes Hutband .
„ Ihr Sut ist ja zerrissen !' ' tief sie . ..Bitte , warten Sle

einen Augenblick , ich flicke es Ihnen . So können sie unmögi »
lick roeitergehen .

So trat ick in ben Korridor , bing meinen Mantel ast
ben Haken unb überliess ibr meinen Hut . Sie führte mich Iti
ein Zimmer , in bem ber Kaffeetisch noch nicht abgeräumS
war unb zeigte mir bas Unglücksfenster .

- . .Sie sollten nicht solche unheimlichen Geschichten lesen t "
scherzt « ich .
. . . „ Oh . ick lese sonst wenig !" lachte sie . „ Aber mein Mann
ist verreist , unb ich batte Langeweile . Aber nun will ich Ihr
Hutbanb zurecht machen .

Sie trat ans Fenster , um es zu schliessen , unb stiess einen
Schreckensschrei aus .

„ Mein Mann !" tief sie entsetzt . „ Ich bachte , et käme erst

Grönlandfahrer .
Von Sans Friedrich Blunck .

, A Jpyt3 , Fr . Blunck feiert am 8 . September seinen
50 . Geburtstag . Die Schristleitung .

Reeder hob die Atme von den breiten altertümlichen« tuhllehnem . .Allo , dann wünsche , ich gute Fahrt unb ein
sprechen? " " anbers ~ oi )er haben wir noch etwas zu

Der Schiffer überlegte , nein , et wusste nichts . Er batte
Wt ein müdes Gefühl in ben Augen , wie er so in seiner Vor¬
stellung bte glitzernden Elsbatren Grönlands vor sich sah . die
Flucht vor Berg und Packeis , den Kampf um bie Zucht bet

die Erregung , wenn es auf ben Wal ging . Aber
bann dachte er wieder „ „ Dörte , für bie et ' s tat und sein durch -
faltctes Gesicht leuchtete fröhlich und gutmütig auf .

. >.Rein . ich habe nichts mehr " , sagte er , schüttelte dem
Feinen feisten Reeder die Sand und erhob sich. .Was für ein
So «

1- ’ muÄ ? tc
>iich . - als der Schisser sich schwerfällig . ein

wenig gebückt nach brausen schob . Sah aus , wie aus ber Ur =
iun ^ war doch in Zucht . Fürsorge und gut «

mutiger . Rechtlichkeit em gebändigter Hüne in dieser kleinen
gegenwärtigen Welt . —
. ^ . Zanders

' Sohn wartete .int Vorzimmer . ..Was hat er ge¬
jagt ? fragte er und wies mit ber Mütze zur Tür des Reeder¬
tontors . Er kann draussen letzt niemand brauchen "

, seufzte der
wrosse , ihm fielen bie Sorgen des Jungen ein ; „ du kannstaber tn acht Tagen auf ben Speichern Arbeit haben ."Der Fragende knurrte eine Verwünschung , aber schliesslich

>.
es l $ m sticht so unrecht , wie es sich entschieden hatte .

„ Na denn m acht Tagen "
, brummte er .

-- - „
Dem Vater tat er leid , die alltägliche Arbeit in den

Mappen war ihnen beiden verhaftt ..Komm ' nur zum Kassee -
trinken . tröstete er , . .Dörte hat noch mal zum Abschied Gross¬
backen gehalten .

„ Ich komme gern , Vater .
"

Der Schiffer stand unentschlossen vor ber Tür . Es regnete ,irr wäre am liebsten gleich nach Hause gegangen , immer waren
wm bte letzten Stunden vor einer grossen Reise von Unruhe
getrübt Nur die . letzten Stunden , wohlverstanden . Sobald er
E auf dem kletNM .dunklen Walsahrer fuhr , roar ’s vorüber ,war er der beste Gronlandschifser . ein Kerl , der einen Eis¬
hären einst mit bem kurzen Messer angenommen hatte .
. Seine Leute sitzen brühen int Keller . Sanders muss nach

stprsvrechen . um eins .auszugeben . Es ist eine roilbe(&efeufmaft , bte sich ins Eis verdingt , aber er hat immer noch
Aute , weil er gerecht für sie sorgt . Während er

hfauberstapsf denkt der Schilfer wieder beklommen an das
astg .fheure Eis im Norden , denkt er an die junge Waise , die
zuruckbleibt . Er hat sie einst nach dem Tod der Frau auf¬
genommen . die Knaben sollte sie ihm versorgen . Heute ist sieei " Iarkes , frisches Ding , das ihm . die Kleinen Und bas Haus

tanbe halt . Und dazu des Schiffers Kopf eittgefangen bat .4Bas fehlt denn noch , dass sie sich s besprechen ? Wenn sie dies
eine Jahr noch wartet , hat er genug , um am Strand zu bleiben ,Sanders nickt bedächtig . „ Hältst cs noch ein Jahr aus ? ' '

|
te wiorgen gefragt unb ihr die Hand gehalten . Wie

sie lachte ! „ Unb ob ich bleibe !
„ Kannst bir ja schon .bie Aussteuer nähen "

, hatte er hinzu -
feften wollen . Er war Nicht dazu gekommen , besser , so etwas
Ur sser . Abfahrt zu lagen . Aber wohl hatte sie in bie offene
Hand eingeschlageu . .Aist mir ’ne „gute Mittler ber Kleinen
gewesen . hatte bet Schifter hlnzugenigt , und Dörte war bunket -
rot geworden .

Sanders stapft mit knarrenden Stiefeln in die Keller -
stUstL - Jn J ^ r die Leute um den Tisch sitzen und schreien und
rauchen . Als er etntritt , legt sich der Lärm , man rückt zu¬sammen und wartet , was der Schiffer bestellen wird

Ich ..mochte bei Dörte Jein , denkt er unbehaglich und nickt
su ' ? et dies und das . vorschlagt . „ Nicht zuviel ,. mahnt er bie grinsenden Leute , „ ich halt ' euch die Nacht

noch tn Gang .
, , ^ r .. Schiffer überfliegt sie dabei . Drei , vier Bootsleute ,a ' te Eronlandkerle , sind da . und einige Seehunde , so nennt

man Matrosen , die das Eis noch Nicht befahren haben . Unb
Lre Trantocher , Jo rote he aus ben Kellern angemuttertfittb . Spieler , Raufbolde unb Leute , bte etwas zu verbergenHabern Sanders verteilt sie in Gedanken .

Viel Zucht und Frost ben « er roieber und sieht sich einsam
MAr der ungeheuren Wand des Packeises treiben , siebt bie
bläulich schimmernden Klüfte und überglasten Schlünde Grön¬
lands — viel Frost unb Sorben ! Ein Jahr noch , bann will ich

ulctvcn .
Ein Bootsmann nennt ihm halblaut die neuen Leute und

W er von ihnen weiss . Schnaps wirb aufgetragen , die
Manner trinken und lärmen . Einer von den Neuen letzt sich“ " tos oerhamnterte Klavier und der Bootsmann Krunke ist
lwon dabei , nut ben schweren Transtieieln einen alten Tanz
nül5UJu ren ' 5 ijabe geht rasch vorbei "

, tröstet sich Sanbers ,
™ , ? a ™ :-r? 3 <hroill nachher mit Dörte reben . ob sie auf mich
» ? ^ ten will , Wir müssen ehrlich miteinander sprechen ." Es
fliegt ihn rote Angst an : auf einmal ist ihm ber Gedanke ge¬kommen . dass sie reif wäre , einen andern gern zu gewinnen .Der älteste Bootsmann schlagt auf den Tisch , in einer
halben Stunde heisst es an Bord gehen . Der Schiffer hat mehr

ntl < * 1 * R Al * n Al * Marktstraße 14 CALL ! | £ MM aller Art in großer Auswahl
^ VlllCr am Adolf - Hitler -Platz 30011117011 Lieferant aller Krankenkassen

ihr KinberNed . Die Tür rechts liess sich geräuschlos öffnen .
Unb Herbert stellte zufrieden fest , dass es die richtige Tür war .

Das Schlafzimmer Ina Zerkindens träumte in den Nach -
»Mtag hinein . Durch die heruntergelassenen gelben Vor¬
hänge drang spärliches Licht . Es .roch leise nach Lavendel ,
llber die schwere Steppdecke glitt ein langer verirrter
Sonnenstrahl rote ein schmales , goldenes Rohr bis an die
bläulich getönte Tapete , an der einige Trachtenbilder hingen .
Ein hoher glatter Mahagoni - Schrank , einige geflochtene
Stühle , ein zierlicher Damenschreibtisch neben einem kleinen
Recamier -Sofa .

Noch einmal hielt Herbert angespannt den Atem an .
Still lag das Haus . Nichts rührte sich . 3m Schrank steckte
ber Schlüssel . Ohne zu zögern , ritz Herbert die Tür auf .

Kleider , Mäntel , Wäsche , sehr viel Wäsche , duftend , nach
Lavendel und „ Cloche de minuit “ . Mit ein paar raschen
Griffen fuhr Herbert unter die Wäschestütze . Nein , hier lag
nichts versteckt . Sauber unb ordentlich türmte sich die weisse
Leinenflut . Sorgfältig hängte er die Kleider wieder zurecht ,
schloss die Schranktür .

Die Fächer des kleinen Schreibtisches waren verschlossen .
Alle , ohne Ausnahme . Bevor er den Dietrich aus der Tasche
holte , öffnete er vorsichtig bie Tür . Elsbeth fang in ber
Küche . Es war schon spät . Man mutzte sich beeilen . Er be¬
trachtete prüfenb ben Dietrich , ein Meisterstück ber Fein¬
mechanik . Was er nun tun würde , war strafbar , er rouhte es .
Aber es blieb ihm keine Wahl . Wenn er sich irrte , wenn er
nichts fand , konnte es ihm übel ergehen .

Aber er mutzte etwas finden . Sorgsam öffnete er die
erste Schublade . Briefe , durch ein rosa Band zusammenge¬
halten , schon etwas vergilbt , ein Kinderbild von Robbi , ein
Amulett , ein Halskettchcn , das war alles . In der zweiten
Schublade fand sich eine alte flämische Bibel , auf deren
Innenseite in zugleich zittrigen und zierlichen Buchstaben eine
Widmung von Inas Mutter stand . Darin steckte ein Lese¬
zeichen , ein Kalenderblatt aus dem Jahre 1928 .

Die dritte Schublade setzte dem Dietrich erheblichen
Widerstand entgegen . Der kleine Schreibtisch rutschte von
der Wand , es gab ein schlurfendes Geräusch , über das Herbert
heftig erschrak . Wenn nur die Elsbeth nichts merkte ! Er
stemmte sich fest gegen den zierlichen Schreibtisch , er rift , ein¬
mal , zweimal , dreimal , bann sprang die Labe auf . Er horte
das Zerreiften eines Papiers , bas sich in Falten gelegt hatte ,
denn die Schublade war überfüllt .

Vorn in der Lade lag ein gewöhnliches gelbes Geschäfts¬
kuvert . Es war unverschlossen und trug keine Aufschrift .
Nur einen Vogen enthielt es aus dickem steifem Bütten¬
papier , wie man es für Verträge und sonstige wichtige Ab¬
machungen benutzt . War das alles ? Dazu

'
der ganze Auf¬

wand ? Die geheimnisvollen Briefe , mit denen er Ina und
Gaston weggelockt hatte , um ungestört an die Arbeit zu gehen ,
eine Arbeit , die gesetzwidrig war und nur zu verteidigen ,
wenn sie Erfolg hatte ! Und all das , um in einer Schreib¬
tischschublade ein ganz gewöhnliches gelbes Eeschäftskuvert
zu finden , einen einzigen Bogen dickes Büttenpapier ! War
das alles ?

Ja , es war alles . Aber es war auch genug . Denn als
Herbert den Bogen entfaltete , sah er schon an der Überschrift ,
datz seine Suche nicht vergeblich gewesen . Das Blut stieg
Jjjjm in die Schläfen . Jetzt also hielt er das Schriftstück in
der Hand , das in Frau Inas Leben eine so entscheidende
Rolle spielen sollte , ein einziges mit Maschinenschrift be¬
decktes Blatt , ohne Unterschrift , ohne die Unterschrift , die-Frau Zerkinden so sehnsüchtig erwartete , um die sie Xy -
lander viele Male gebeten hatte . „ Vereinbarung zwischen
.Frau Ina Zerkinden und Herrn Eleutherios Xylander " stand
° w Kopf des Blattes , sorgfältig und klug entworfen und doch
ohne Gültigkeit , denn es fehlte das Entscheidende : Xytonders
Unterichnft .

Herbert legte den Bogen beiseite . Das war gefunden ,das war ihm sicher . Er konnte sich später damit beschäftigen .
Ob er noch mehr entdeckte ? Noch einmal griff er in die
Schublade und zog ein viereckiges Päckchen heraus . Es war
Ines ein mittelgroßes , für bie schmale Labe jedoch zu hohes
Manchen , eingewickelt in hartes , schmutzig weisses Papier , das
Kerbert mit größter Sorgfalt abwickelte . Ein braunes
Mgarrenkistchen kam zum Vorschein , duftend nach Tabak und
peklebt mit dem bunten Papier der „ Makedonia " . In ver¬
schnörkelter Eoldschrift stand „ Saloniki 6 " darauf . Ein
7 ? rmloses Zigarrenkistchen , eines unter ben Tausenden , die
bie Fabrik her stell teeinge wickelt . . . Aber da hielt Herbert
Me . Auf diesem Papier standen sonderbare Worte . Wie
Mne Überschrift darüber gedruckt , prangte in sauberen
Settern : .Haushaltsbuch der Hellas " . Es folgten Zahlen ,
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Jleue Ttocfjwasserwette in

Schlesien .

Breslau , 2 . Sept . ( Funkmeldung .) Von den Wasser¬
massen . die über Schlesien seit Mittwochnachmittag fielen ,
kann man sich eine ungefähre Vorstellung machen , wenn man
hort , daß in Breslau am Donnerstag im Laufe von
12 . Stunden mehr Regen gefallen ist , als in anderen Jahren
wahrend des ganzen Monats .

Die Regenmassen haben auch das sonst harmlose Strie -
gauer Wasser im Altkreis Striegau in einen Strom ver¬
wandelt . Das Flüßchen erreichte am Donnerstag einen
Pegelstand von 3 . 10 Meter . Technische Nothilfe . Freiwillige
Feuerwehr und Polizei arbeiten Hand in Hand , um die
Brücken zu schützen . Teichau . Oelse und Ullersdorf , wie die
angrenzenden Ortschaften , sind von der Außenwelt völlig
abgeschnitten .

Die Wasserläufe des Kreises Frankenstein zeigen
wie alle übrigen Bäche und Flüsse des Vorgebirges neues
Hochwasser und haben katastrophale Überschwemmungen
hervorgerufen . Wiederum sind die im Tal der Glazer Neisse
gelegenen Ortschaften zwischen Wartha und Kamenz am
schlimmsten betroffen worden . Der Verkehr von Reichenstein
nach Patschkau ist unterbrochen , da die sogenannte Schwarze
Brücke vom Einsturz bedroht ist . Die Straße von Kamenz
nach Reichenstein steht einen Meter unter Hochwasser . Die
Neißebriicke bei Pilz ist in den Wogen völlig verschwunden .
Die Strecke zwischen Reichenau und Schrom gleicht einem
einzigen weiten See . aus dem die hochgelegenen Gehöfte als
Inseln herausragen .

Die Lochwasserwelle der Glazer Neiße hat den Höchst¬
stand des Hochwassers der Vorwoche nm mehr als 1 Meter
übertroffen .

In der Stadt Hirschberg wurde durch die Wasser¬
massen eine Herberge bedroht . Ein Arbeitsmann drang in
die Herberge ein und wollte das Licht einschalten . Hierbei
erhielt er einen elektrischen Schlag , der ihn sofort tötete .

Glaz , 2 . Sept . ( FM .) Elaz und das Neiße - Tal er¬
lebten eine schreckensreiche Nacht . Gegen Mitternacht er¬
reichten die Fluten der Neiße in Glaz ihren höchsten Stand .
Mit weit hörbarem Rauschen schoß das Wasser durch die
Straßen der unteren Stadt . Von allen Seiten der gefähr¬
deten Stadtteile trafen unaufhörlich Hilferufe der ver¬
ängstigten Bewohner gefährdeter Häuser ein . ohne daß es
dem Katastrophenschutz möglich war . an allen Stellen gleich
Hilfezu bringen .

Die reißende Strömung verhinderte jeden Versuch , die
Hausbewohner , die in einem der Häuser zwischen der Neiße
und dem Mühlgraben ringsum von Wasser eingeschlossen
waren , in Sicherheit zu bringen . Sie retteten sich in die
oberen Stockwerke und gaben hin und wieder Lichtsignale ,
zum Zeichen , daß sie noch wohlauf waren . Furchtbar wütete
das Wasser auf dem Roßmarkt gegenüber der Minoriten¬
kirche , wo die Kirche und drei Häuser stundenlang einen
unerhört starken Druck der anderthalb Meter hohen Fluten
auszuhalten hatten . — Als die Hausbewohner , die sich bald
in die oberen Stockwerke gerettet hatten , beobachteten , daß
das mittlere der Häuser vom Wasser unterspült wurde , ge¬
lang es ihnen , durch die Bodenräume nach dem Dachgeschoß
des Nachbargrundstückes zu kommen . Gegen 1 .30 Uhr stürzte
das unterspülte Haus mit gewaltigem Getöse in sich zu¬
sammen , glücklicherweise ohne daß hierbei Menschenleben zu
Schaden kamen . Im Schein der Fackeln gelang es der
Feuerwehr , unterstützt durch die Wehrmacht , in mühevoller
Arbeit eine große Schiebeleiter aufzustellen und eine mehr
als 20 Meter lange Verbindung zu einer Dackluke auer über
die Straße zu schaffen . Über diese Leiter wurden dann die
Bewohner der drei Häuser aus der Gefahr , die ein weiterer
Hauseinsturz bringen konnte , in Sicherheit gebracht . Auch
aus vier Häusern in der Roß - Straße holte die Feuerwehr
die Einwohner mit Schlauchbooten und langen Leitern
heraus . Wehrmacht , Feuerwehr und die Mannschaften der
eingesetzten Formationen , die teils bis zur Brust in der
Strömung standen oder auf den Dächern entlang kletterten ,
zeigten hier manche Probe stillen Heldentums und Opfer -
bereitschaft .

Auch aus der oberen Grafschaft Elaz kommen , soweit

die oernsprechverblndungen nicht gestört waren , Alarm -
nachrichten Mehrere Häuser sind bedroht . Die unterhalb
Glaz und Neißgrund über die Neiße führende steinerne
Brücke tit geborsten Die Eisenbahnstrecke zwischen Elaz ,
Rengersdori und Enersdorf ist an mehreren Stellen durch
das Hochwasser ausgespült . Das Dorf Pilz im Kreise
Frankenstein ist von allen Seiten von einer 2 Meter hohen
Waisenlut umgeben . Viel Vieh ist ertrunken . Pioniere
werden zur Hilfeleistung erwartet .

Bahnvcrkehr in Schlesien vom Hochwasser gestört .
Breslau , 2 . Sept . ( FM .) Wie die Reichsbahndirektion

Breslau mitteilt , sind folgende Reichsbahnstrecken wegen
vochwassers in ihrem Bereich gesperrt : Trachenberg — Herrn -
stadt , Maltsch — Koitz auf der Strecke Wohlau — Malisch , sowie

Ein Verräter ftinqericfttet .

Berlin , 2 . Sept . ( FM .) Die Justizpressestellc beim
Volksgerichtshof teilt mit :

Der am 16 . Juni 1938 vom Volksgerichtshof wegen Aus¬
spähung von Staatsgeheimnissen und Diebstahls zum Tode
und - u dauerndem Ehrverlust verurteilte 36 Jahre alte Ernst
Weißer aus Alpirsbach im Schwarzwald ist heute morgen
hingerichtet worden . Weißer batte in einem Betriebe , der
mit Wehrmachtfertigungen beauftragt ist . Arbeit gefunden .
Er stahl geheimzuhaltende Munitionsteile , um sie an eine
ausländische Regierung zu verkaufen . Diesen um schnöden
Geldes willen verübten Verrat mußte Weißer mit seinem
Leben büßen .

Gangster machen einen

Oberstaatsanwalt .

Reue sensationelle Enthüllungen im Hines - Prozeß . — Der
Rechtsanwalt des jüdischen Bandenhäuvtlings sagt aus . —

Kaltblütige Ermordung eines Gangsters .
New Bork , 2 . Sept . In dem Riesenprozeß des Staates

New Bork gegen den früheren „ Tammany - Hall " - Politiker
•ditnmij Hines folgt weiterhin eine Sensation der anderen .
Am Mittwoch ließ Oberstaatsanwalt Dewey als neuen
Hauvtzeugen den mitangeklagten ehemaligen Rechtsanwalt
Dixie Davis verhören . Davis war der Rechtsberater und
intime Freund des bekannten jüdischen Bandenführers
olegenheimer . genannt Dutch Schultz , der vor drei Jahren
in einer Kneipe in Newark im Staate New Jersey ermordet
wurde . — Davis hat ein Geständnis abgelegt Er sagte
aus , er habe in den Jahren 1932 und 1933 an Jimmy
Himes im Auftrage Flegenheimers phantastisch hohe Geld¬
beträge für politische Protektion ausgezahlt . Während
„ guter Zeiten " habe er . Davis , von Flegenheimer Anwalts¬
gelder in Höhe von 750 bis 1000 Dollar wöchentlich bezogen .
Davis schilderte dann die von der Dutch - Schultz - Bande ange¬
wandten Gangstermethoden , die der Sicherung der seiner¬
zeitigen Wahl , William Dodges zum Oberstaatsanwalt
dienten . Für diesen Wahlkampf stiftete Flegenheimer etwa
15 000 Dollar . Davis sagte weiter aus , er habe sich am
Wahltage 1933 in einem demokratischen Klub aufgehalten
und die Meuchelmörder der Dutch - Schultz -Bande ausgesandt ,
mit der Anweisung , von einem Wahlbezirk zum anderen zu
ziehen und die Wahlurnen mit gefälschten Wablzetteln voll -
zustopfen . Der unterlegene Gegenkandidat von Dodge war
der jetzige Prozeßrichter Pecora . — Später habe Hines auf
den Vorschlag von Davis Dodge veranlaßt , den Versuch zu
machen , die von einer eingesetzten Kommission begonnene
Untersuchung des Lotterie - Rackets zü verhindern . Dodge
verlor jedoch die Kontrolle über die Kommission , und der
jetzige Oberstaatsanwalt Dewey wurde damals vom Gouver¬
neur zum Sonderstaatsanwalt ernannt . — Großes Aufsehen
erregte die Aussage von Davis , daß er 1934 in einem Klub
von Troy im Staate New Bork zugegen war als ein
Restaurateur namens Martin , ein ehemaliges Mitglied der
Dutch - Schultz - Bande , ermordet wurde . Infolge eines (Ein .
wands der Verteidigung konnte Davis keine weiteren Einzel -

das Gleis zwischen Subertushof und Schweidnitz , auf der
Strecke Schweidnitz — Breslau Hauptbahnhof .

Besonders schweren Schaden hat das außergewöhnliche
vochwasser der Viele und der Glazer Neiße hervorgerufen .
Die Brücke der zweigleisigen Strecke Elaz — Rengersdorf über
die Biele wurde hinweggerissen . Die Strecken nach Mittel -
walde und Seltenberg sind bis auf weiteres gesperrt . Der
Bahnkörper der Strecke Elaz — Vad Kudowa ist an zwei
stellen weggespült , sodaß die Strecke unbefahrbar
geworden ist .

Wie die Reichsbahndirektion Oppeln mitteilt , ist die
Stadt Neiße von jeglichem Verkehr abgeschnitten . Der
gesamte Zugverkehr ist wegen des Hochwassers nach allen
Richtungen von Neiße aus eingestellt . Auf der Strecke von
Oppeln nach Neiße verkehren die Züge nur bis Kaundorf .
auf der Strecke Brieg — Neiße kann nur die Station Vosdorf
m RlchtMg Neiße erreicht werden . Auf der Strecke Neiße —
Deutsch -Wette ist der Eisenbahnverkehr überhaupt eingestellt
worden , und von Kamenz aus fahren die Züge nur bis
Eiesmanndorf . Auf der Strecke von Neustadt nach Neiße
entgleiste infolge des Hochwassers ein ELterzug . Personen
sind glücklicherweise nicht zu Schaden gekommen . Es ist aller¬
dings Sachschaden entstanden .

beiten Mitteilen . Später wurde jedoch bekannt , daß Davis
h" erts vor zwei Wochen dem Staatsanwalt in Troy mit -
teilte , das Flegenheimer selbst den Martin kaltblütig im
Laufe eines Eeldstreites erschoß .

Die Opfer der Taifun - Jia fas tropfte
über Tokio .

' '-» bevt . ( Funkmeldung . — Ostasiendienst des
DNB .) Die Polizeibehörden geben heute die Eesamtverluste
bekannt , die der gestern über Tokio und Nordwest -Javan
hereingebrochene . Taifun verursacht hat . Danach sind
99 Personen getötet worden , während 69 als vermißt gelten .
Die Mehrzahl dieser Vermißten ist wahrscheinlich umge -
lommen . 77 Personen wurden mehr oder weniger schwer
verletzt .
. . . Die Sachschäden sind gewaltig . Rund 140 000 Häuser
und durch die Überschwemmung in Mitleidenschaft gezogen .
6 3 0 0 H a u s e r wurden bis zur llnbewohnbarkeit zerstört .
Insgesamt 163 Brücken sind durch das Hochwasser fortge¬
schwemmt worden . 71 Schiffe strandeten .

^ ünsköpsige Familie vom D - Zug überfahren und getötet .
Bei Civitavecchia wurden fünf Personen , die , ver¬
anlaßt durch das Anhalten eines Personenzuges kurz vor dem
Bahnhof von Tarquinia , irrtümlich aus dem Zuge stiegen ,
von einem auf dem Nebengeleis vorbeifahrenden Schnellzug
erfaßt und auf der Stelle getötet . Der Unglücksfall ist inso¬
fern besonders tragisch , als es sich um Angehörige einundder -
selben Familie handelt .

10 Tote und Verletzte Bei einer indischen Demonstration .
Wie aus Trivandrum in Südindien berichtet wird ,
demonstrierte am Donnerstag in Neyatinkara eine Menschen¬
ansammlung gegen die neuerlich vom Staate ergriffenen
Maßnahmen zur Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung
in Indien . Polizei schoß daraufhin auf die Menge . Nach
den bisherigen Berichten wurden dabei fünf Personen getötet
und fünf verletzt .

Die „ Xoditer des Regiments "
. Unter den „ kleinen Er -

lebinssen . die . die javanischen Zeitungen von den Kämpfen
in China beuchten , finden wir folgendes : Vor dem Ab¬
transport nach dem Festlande liegt in einer kleinen Stadt
ein lapanlsches Regiment in Bürgerquartieren . Die 14jährige
Tochter des Hauses klagt beim Abschied darüber , daß sie ein
Madel sei und nicht ein Mann , daß sie nicht mit hinaus -
ziehen könne . Sie schenkt einem der Krieger ihr Bild : er
möge es imtnehmen , damit sie — wenigstens im Bilde an
dem Sieg Nippons teilnehmen könne . . . Der Manu fällt :
sterbend übergibt er das Bild einem Kameraden . So wechselt
es mehrmals seinen Träger , zum Besitzer aber wird der ganze
Truppenteil , der das Bildnis des jungen Mädels als eine
rltjoiisman - - wie man heutzutage sagt , als Mascotte ,
behalt und das Urbild zuhause als unsere Tochter — „ die
Tochter des Regiments " — bezeichnet . Und das gebt so weit ,
daß am Abend nach der Schlacht die Soldaten das Bild
hervorholen und es mit der Frage Herumreichen : „ Haben
wir '

s gut gemacht . Frl . Tochter ? "

HOTEL PRINZ NIKOLAS
Bahnhofstraße 51/53

__________________________________ Telephon 2 48 28

.. ■- s der Weinstube ZUM NEUEN REBSTOCK

Naturreine Weine aus dem
Georg Schmitt ' sehen Weingut

Mittag - und Abendessen zu
zeitgemäßen Preisen ( auch im
Abonnement )

Frau Hedwig Bien . Wwe .

ZurStraßenmühle
Samstag und Sonntag

Schlachtfest

Spezialität : Sch lach tpl affen ,
pr . selbstgekelterter Apfelwein ,
Rheinwein . Bay r . Bier

Mittwochs Haspelessen
Gesellschaftszimmer für 120 Pers .
Telpehon 22392 Parkplatz
Es ladet ein : H . Klein und Frau

Weinkellerei

ZK Krost
Luisenstr . 25

♦ am Luisenplatz
Fernruf 20700

Weine u . Spirituosen all . Art

Groß - undKlein verkauf

Offizielle Eröffnung
am Samstag , den 3 . September 1938

nach erfolgter Instandsetzung und Neuausstattung

Eigenausschank der bekannten Exportbrauerei :

Hildebrand — Pfungstadt ( seit 1831 )

wozu höflichst einladet der neue Inhaber

Küchenchef Heinz Grewe und Frau

Hotel u . Gaststätte
„

Union “

Ecke Neugasse und Mauergasse

LUNA - TON - THEATER
SCHWALBACHER - STR . 57 .

Wir zeigen : Benjamino Gigli — M . Cebotary
M . Bohnen — H . Hildebrandt — H . Moser

in dem Großfilm der Tobis

„
WhUwW “

Diesen Film müssen Sie gesehen haben

Anfang : W . 4 .00 6 .15 8 .30
S. 2 .00 4 .10 6 .20 8 .30

Die Deutsche Arbeitsfront« NSG . Kraft durch Freude
.
E

Kreis Wiesbaden

Sonntag , den 4 . September 1938 . Abfahrt 9 .30 Uhr ab Wiesb . - Biebrich :

Billige KdF . - Sonderfahrt !
nach Rüdesheim ........ RM . 1.20

Niederheimbach ..... RM . 1.50
Bacharach ........ RM . 1 .70
Kaub .......... RM . 1 .80
St . Goar / St . Goarshausen RM . 2 . —

nachmittags 14 .30 Uhr ab Wiesb . - Biebrich
nach Rüdesheim RM . 1.20 , Bingen RM . 1.30

Abfahrt gegenüber dem Biebricher Schloß , Dampferanlegestelle August
Waldmann . Karten sind erhältlich i. d . Karfenverkaufsstelle d . NSG . „ Kraft
durch Freude “ , Luisenstr . 41 sowie vor der Abfahrt des Dampfers in Biebrich .

MWI Angebot oder Nachfrage ? MMM
] es ist gleich . Der große Tagblatt -Anzeigenteil gibt erschöpfende Auskunft

MODEN

WELT

Ultra -
Schnitt
S 1731

im bunten Herbstmodenheft der MOD EN WELT :
Neue Kleine Kleider , hübsche Mäntel und Kostüme ,
Elegantes für den Abend , viel für „ Doreben “ , die Voll¬
schlanke , Praktisches für Kinder ,
Handarbeiten usw . Mit vielen

Beilagen überall zu haben für 80Pfg .
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Höfe um Wiesbaden
Die Herren von

3 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . )

der

Wirtschafisteil

Die Abgaben von

den
von

1 . ihren Gottesdienst profaniert , wenn ihn nicht
ältere Herr von Kovvenstein davon abgehalten :

2 . Krüge . Teller und Gläser in den Hoi geworfen , die
Schellen , so bei dem Altar - und Gottesdienst nötig , mitge¬
nommen :

3 . ihre Dienstleute in dem Hofe herumgejagt , daß eines
hier - das andere dorthin laufen mutzte , mithin sie alles in
die Ravvuse geben mutzten , indem derselbe Gottlosigkeiten
zu treiben gesucht habe :

4 . eine Waschfrau , welche nicht cchavvieren konnte , mit
solcher Gewalt angefatzt , dah fast deren Arm darüber ge¬
brochen ist , dieselbe dann auf den Wasserstein gesetzt manu

Ereiffencron , besonders deshalb , weil sie als Katholikin sich
nicht an gewisse kirchliche Bestimmungen hält . Den Vollzugs¬
beamten macht sie das Leben sauer , und als diese schlietzlich
vflichtgemätz und energisch durchgreisen , wendet sie sich in
einer langen Beschwcrdeschriit am 3 . Sevt . 1721 an

'

Landesfürsten und klagt insbesondere den Hegerenter
Motzbach an . Er habe

■ ■ ■ - ■ • ■ -   des Rekhsvetfer -

Wetterbericht ^ »

Lindau und der Lindentaler Hof . Von B . Stein

Da schob Graff den damals 20jährigen Fürsten Georg
August , aus den er einen autzerordentlichen Einfluß besatz ,
als Kauter vor . Odne die Pläne des Kanzleirates zu ourch -
Ichauen , oerkauite Ludwig Christoph Freiherr von und zum
totein am 31 . 1 . 1685 den freiadligen Linderhof gegen Über¬
nahme der auf demselben ruhenden Pfandschuld von
3000 Gulden an Georg August von Nassau - Jdstein - Saar -
brucken . Als Zeugen treten aus O . L . Kovvenstein und Joh .
Eberhardt von Langeln .

Einen Tag ist Georg August im Besitz des „ Linderbofs "
.

Am 1 . 2 . 1685 verkaufte er ibn für 3600 Gulden unter Be¬
stätigung aller seiner adeligen Freiheiten an den Rat und
Kanzlei - Direktor Johann Georg Graff . 3000 Gulden werden
Sur Abtragung der Pfandschuld benutzt , die übrigen
600 Gulden gelten als Ablösungssumme für die vom Frei¬
herrn vom Stein seither an Nassau zu leistenden Gefälle . Be¬
rücksichtigt man den Wert dieser Ablösung , so batte Graff den
Hof von seinem Landesherrn weit unter dessen Einkaufs -
vreis erworben .

Aber Graff war damit noch nicht zufrieden . Er trat die
Jagdgerechtigkeit auf dem Lindauer Hof an den Fürsten
Georg August ab : dafür gibt ihm dieser weitere 50 Morgen
Acker „ so herauf bis zur Sonnenberger Stratzc liegen "

.
Auherdem erhält Grafs weiter das Recht , noch 50 Morgen
Äcker oder Wiesen den benachbarten Gemeinden abzukaufen .
( Die Erlaubnis zur Umwandlung von Bauerngut in
adeliges Hofgut wurde damals von den nassauischen Fürsten
tast niemals erteilt . ) Dafür mutzte Grafs „ die ruinierte
Dietenmühle aufbauen "

. Weiter enthält der Kauskontrakt
vom 1 . 2 . 1685 noch folgenden Zusatz : „ Dieweilen auch auf
dem Linderhof weder Haus noch Hof stehet sondern alles
ruiniert und verwüstet und Er Käuffer solches wiederum auf¬
zurichten gewillet , mithin derselbe allschon zu der adelichen
Freyheit gehörig und beiinnen begriffen ist , so wollen wir
dennoch zu mehrerer Versicherung solches ebenmäßig genehm
halten und Ihme nach seinem gutbefinden und nutzen solches
Haus und Zugehör aufzubauen und mit nöthigen mauer und
Wassergraben zu versehen hiermit verwilliget und gleichfalls
der adelichen Freyheit als ein Zugehör mit einverleibet
haben "

.
Wäre Kanzlei - Direktor Graff einfach in dem Kauf¬

vertrag vom 31 . Januar 1685 an die Stelle des Fürsten ge¬
treten . dann wäre der berechtigte Unwillen über dieses hab¬
süchtige Vorgehen kaum laut geworden . Aber da der Fürst
tatsächlich das Gut vor allem durch die Befreiung von allen
Abgaben , mit grohem Verlust an Graff weitergegeben batte ,
so wurden Klanen über Klagen wegen dessen Eigennutz er¬
hoben . Georg August , inzwischen älter und erfahrener ge¬
worden . mochte wohl eingeseben haben , dah sein Günstling
nicht einwandfrei gehandelt hatte . Er forderte deshalb von
dem Rat Saviguy * ) ein Rechtsgutachten ein . Dasselbe ist
zwar undatiert , untersucht aber autzerordentlich sorgfältig
die Rechtsvilege uns kommt zu folgendem Ergebnis :

„ Der damals 20jährige Fürst wurde von Kanzleirat
Graff nur vorgeschoben , um in den Besitz des Gutes Linder -
bof zu kommen . Der Fürst besah noch nicht genügend Ur¬
teil und Erfahrung , um zu erkennen , wie er hier mihbraucht
wurde : denn et hat . wenn man alle Umstände berücksichtigt ,
das Gut mit grohem Verlust an Graff weiterverkauft . Nach
den gewährten Rechten und Vorteilen hatte das Gut einen
Wert von 10 — 12 000 Reichstaler ( also das 5 — 6fache der von
Graff bezahlten Summe !) . Der Jnauisit ist wegen solcher
Mißhandlung und mihbrauchs seines amvts und vilicht zur
straf zu ziehen .

"

Zunächst wurde Graff seines Amtes enthoben und auch
ein Verfahren gegen ihn eröffnet . Infolgedessen suchte er
das Gut schon 1693 zu verkaufen . Aber nun macht Fürst
Georg August Schwierigkeiten , und als eine Beurkundung
des Kaufvertrags in Mainz erfolgen Soll , wendet er sich an
Kurmainz mit dem Ersuchen , so lange von einer solchen
abzuseben , bis das Verfahren gegen Graff beendet
s e i . Offenbar hat der Fürst angenommen , dah in dem
schwebenden Verfahren zunächst die beiden Verkäufe vom
31 . 1 . und 1 . 2 . 1685 für ungültig erklärt würden und das
Lindentaler Gut wieder in v . Steinschen Besitz käme . Unter
dieser Annahme wird auch die Verhandlung bei der Erenz -
begehung am 17 . 7 . 1694 verständlich .

An diesem Tage kamen Bürger aus Rambach . Hehloch .
Bierstadt und Sonnenberg zum üblichen Erenzgang zu¬
sammen . Protokollführer war Johann Jonas Petri , Notar
und Ratgerichtsschreiber in Wiesbaden . Dabei werden die
Bürget der genannten Orte gefragt , ob sie nicht die Güter
des Freihertn v . Stein zwecks Beseitigung des Servituts des
Weidganges in den benachbarten Gemarkungen ankaufen
wollten . Die Bauern müssen wegen Mangel an Geld davon
abstehen .

Fürst Georg August scheint es schwer geworden zu sein ,
gegen seinen ehemaligen Günstling das Gesetz in seiner
vollen Schärfe anzuwenden . Wie das Diszivlinatverfahten
auch ausging . Graff blieb im Besitz des Lindentaler Hofes .
Am 19 . 9 . 1694 verkauft er eine Wiese in der Rambachet Ge¬
markung an Herrn v . Cramvtich , und ein Iaht Später den
Lindentaler Hof an dessen Frau . Aber auch nachdem bereits
die Ctamvtichs Beützer des Hofes geworden find , vrozeffiert
Graff noch mit Fürst Georg August über Gerechtsame
( Weidetrieb ) des Lindentaler Hofes in der Gemarkung Biet -
Ttabt , über Gerechtsame , die ihm der jugendliche Georg August
verliehen , und über die er jetzt ein Urteil gegen seinen ehe¬
maligen fürstlichen Gönner erhält .* * )

vrolente insvectionem ventris gehalten et haec omnia in
vraesenti ihres armen unschuldigen Kindes , welches mit an -
iehen müssen , was man mit der Mutter manu violenta vor¬
genommen .

Diese Gottlosigkeiten , die unter Christen mit zeitlicher
und erotger Strafe verpoenet sind , hat Frau v . Ereiffencron
dem Amtsmann zu Wiesbaden ohne Erfolg angezeigt und
derselbe habe ihr anheimgestellt , sich an den Fürsten zu wen¬
den . „ Deshalb wende sie sich an ihn , als den Vater des
Vaterlandes , dem von Gott die Macht gegeben sei , das Böse
zu bestrafen . Er solle entscheiden , dah der Hägerenter
Schadensersatz leistet und sie weiter die gegründete Satis¬
faktion erhalte .

"

Frau von Ereiffencron . damals Witwe , hatte den
König ! , vreuhifchen Legationsrat Piftorius als Hofmeister
bei sich . Er war auch der Verfasser der Veschwerdeschrift an
den Landesfürsten , die aber offenbar wenig den Tatfachen
entsprach . Fürst Georg August Beauftragte den Wiesbadener
Amtmann Thomas mit der Untersuchung der Angelegenheit ,
und sein Bericht vom 4 . Juli 1722 stellt folgendes fest :

„ Auf der Besitzerin vom Linder Hof , sogenannte Wittwe
von Ereiffencron , mit unwahrhafstigem Geschwätz unge¬
fülltes Memorial und Beschwerde soll gehorsamst berichtet
werden , dah

1 . die ausgestellten Behauptungen unwahr sind , wahr ist
aber , dah ich ihrem Hofmann gesagt habe , daß sie eine Un -
gechie und Eottlohfrau sei .

( Fortsetzung folgt .)

VA , ferner Seiger und Schultheiß mit je plus 1 % % und Aschaffen¬
burger Zellstoff mit plus 3 , andererseits Bremer Wolle mit minus
2 , Zellstoff Waldhof mit minus 1% und Stöhr Kammgarn mit
minus 1K % als stärker verändert zu erwähnen . Die zunächst um
1U % gebesserten Conti -Gummi gaben später % % wieder her .
Bon variablen Renten befestigten sich Reichsaltbesitz um 10 Pf . auf
129,60 . Die Eeineindeuinschuldungsanleihe ermäßigte sich um
2 % Pf . auf 94,35 . Tagesgeld 2 % bis 2 % % . Pfund 12,12 , Dollar
2,497 , Franken 6,79 % .

Frankfurt a . SB. , 2 . Sept . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Weitere Erholungen . Das Geschäft hatte zwar noch immer
keinen großen Umfang , doch blieb die Grundftimmung zuversichtlich
und am Aktienmarkt überwogen bei nicht ganz einheitlicher Ent¬
wicklung zumeist neue Erholungen von durchschnittlich % bis 1 % .'

jüdischer Seite haben sich teilweise verstärkt ,
dem jedoch auch größere Käufe der Kundschaft gegenüberstanden .
Besonders fest waren bei kleinen Umsätzen Bekula mit 149 ( 144 ) ,
ferner erschienen Akkumulatoren mit Plus -Zeichen und wurden mit
203 ( 195 ) geschätzt . Am Rentenmarkt bestand überwiegend Nach¬
frage , insbesondere die in letzter Zeit rückläufigen 5 % tgen Jndu -
strieobligationen erzielten durchschnittliche Besserungen von % Bis
% % . Im übrigen war das Geschäft bei gehaltenen Kurse ruhig .
Tagesgeld 2Yi - % .

Witterungsausfichten bis Samstagabend :

Morgens vielfach dunstig » der neblig , sonst meist ausgeheitert ,
trocken , nach lehr kühler Nacht tagsüber mäßig « arm , schwach «

Winde .
Wasserstand des Rheins am 2 . Sept . 1938 . Biebrich : Pegel

2,30 gegen 2,27 m gestern ; Mainz : 1,57 gegen 1,52 m gestern ;
Bingen : 2,46 gegen 2,46 m gestern ; Kaub : 2,74 gegen 2,79 m
gestern ; Köln : 2,65 gegen 2,81 m gestern ; Kehl :

'*8,78 gegen
3,68 m gestern .

Genugtuung wurde die starke Beteiligung der Ostmark als Ein¬
käufer und Aussteller anerkannt .

Weiter berührte es angenehm , daß die Neuheiten , die auf der
Meße gezeigt wurden , durchschnittlich formschön und preiswert
waren , und daß die Fabrikate Qualitätsleistungen darstellten . Als
große Orientierungsstätte über die reichhaltigen Verwendungs¬
möglichkeiten der deutschen Roh - und Werkstoffe hat die Mesie bei
allen Besuchern einen starken Eindruck hinterlassen . Soweit noch
Voreingenommenheit gegen die aus ihnen hergestellten Erzeugnisie
bestanden haben mag , wird sie überwunden sein . Rur Unverstand
oder Voreingenommenheit zu unseren neuen Ausgangsstoffen
können zu einer Ablehnung führen . Fast in allen Branchen ist es
den Ausstellern gelungen , neue Kundschaft zu gewinnen . Die Teil¬
nahe an der Leipziger Messe hat sich also für die Beteiligten Aus¬
stellerfirmen auch nach dieser Richtung hin gelohnt .

Von den heutigen Börsen -

Berlin , 2 . Sept . (Funkmeldung .) Tendenz : Aktien und
Renten freundlich . Die Aktienmärkte wiesen auch heute fast
ausnahmslos Befestigungen auf , die im wesentlichen auf Deckungs¬
käufen des berufsmäßigen Handels beruhten . Daneben scheint aber
auch echter Anlagebedarf der Vankenkundschaft vorhanden zu sein .
Da es andererseits an Abgaben fehlt — auch jüdische Verkäufe sind
zur Zeit kaum zu beobachten — kam es an verschiedenen Markt¬
gebieten zu einer spürbaren Materialverknappung . Montanwerte
waren zunächst im Gegensatz zur Allgemeintendenz eher etwas
schwächer : so gaben Buderus und Hoesch je 1 , Laurahiitte % ,
Mannesmann % und Vereinigte Stahlwerke % % her , während
nur Klöckner und Rheinstahl um yt bzw . 'A % befestigt waren .
Aber schon nach der ersten Notiz konnte sich bei den gedrückten
Papieren eine Erholung durchsetzen . Rheinbraun hatten mit plus 2 ,
Eintracht und Niederlausitzer mit je plus VA % die Führung .
Durchweg gebessert kamen auch Kali - sowie chemische Papiere an .
Farben stiegen um % % auf 148 . Akkumulatoren erschienen mit
Plus -Plus -Zeichen ; der Kurs wurde mit zirka 200 , das heißt
4 -4 % über Dortagsschluß , angenommen . Schuckert und Elektrische
Werke Schlesien stiegen um je 2 , Bekula um 2 % und Schlesische Gas
um 3 % . Deutsche Waffen und Metallgesellschaft sind mit je plus

Schafft Frankreich Werte ?

Der letzte Kamps um die Beibehaltung oder Abschaffung der
Vierzigstundenwoche in Frankreich ist bekanntlich so ausgegangen ,
daß es vorläufig bei der Vierzigstundenwoche bleibt . Das Geschäfts¬
leben in den Straßen ruht an den Montagen mit wenigen Aus¬
nahmen nach wie vor , und man hätte eigentlich keinen Anlaß auf
diese seit nahezu eineinhalb Jahren bestehende Tatsache ein -
zugehen , wenn nicht — gemessen an unseren Begriffen von Zeit
und Leistung — die Frage auftauchen würde : Kann Frankreich eigent¬
lich Werte schaffen ?

Die Frage ist sicherlich sehr allgemein formuliert , aber sie ist
auch durch die allgemeinen Erscheinungen bedingt , die dem Wirt -

fchafts - und Arbeitsleben Frankreichs den besonderen Stempel auf -

drücken . Hohe Arbeitslosigkeit , Vierzigstundenwoche , eine Währung ,
die nur mit Ach und Krach vor einem weiteren Abgleiten bewahrt
wird und ein politisches Ränkespiel , das sehr wohl hemmend auf
den Produktionsbetrieb Frankreichs einwirkt .

Wenn man heute aus Deutschland nach Frankreich kommt ,
dann fällt einem der Unterschied des Produktionslebens schon
äußerlich ins Auge . In Deutschland gibt es keine Stadt , in der
nicht neue monumentale Zweckbauten und technische Anlagen ent¬
stehen . Jndustriewerke , Fabriken , Verwaltungsgebäude , daneben
ein gewaltiges Straßennetz , das alles ist in Bau , und viele
Hunderttausende non Arbeitskräften finden hier Lohn und Brot .
In Frankreich ist ein Neubau fast eine Seltenheit . Wer soll
Fabriken bauen , wenn die vorhandenen längst nicht voll aus¬

genutzt sind ? Wo soll der Staat die Mittel hernehmen , ein Netz
von

'
Autostraßen zu bauen , wenn der Haushaltsetat mit

50 Milliarden Franken unterbilanziert ? Wer hat von den Menschen
des französischen Volkes ein Interesse an einer gemeinnützigen
Sache zu arbeiten , wo das Parteileben und der sogenannte
demokratische Gedanke jeglichen Gemeinschaftsgeist unterdrückt ?

Man hat von der französischen Regierung , eigentlich von allen

französischen Negiemilgen seit Beginn der Volksfront , immer
wieder die Frage erörtert gehört : Wie retten wir die Wahrung ? Wie

halten wir das weitere Äbgleiten des Franken auf ? Es ist weiter¬

hin gefragt worden : Wie gleichen wir unseren Haushaltsetat aus ?
Und man hat die Lösung in der Schaffung von 110 Notverord¬

nungen und zünftigen Steuererhöhungen zu finden geglaubt . Nicht
aber sprach man von einer Produktionsausweliung um jebcn Preis ,
die zu einer Beseitigung der Arbeitslosigkeit und damit zu einer

Mehrung des Volkseinkommens führen müßte . Und tm Kreis¬

lauf des Geldes hätten für jeden verdienten Franken neue Werte

geschaffen werden können . Es gibt kein Volk , das von sich sagen
könnte : Wir können keine Arbeiksschlacht schlagen ! Jede Regierung
und jeder Staat hat eine Fülle von Aufgaben zu meistern . Aber

dazu gehört eine zielbewutzte Führung , die die unproduktiven

Kräfte produktiv macht ! Von den Industrien Frankreichs darf als

einzig gut beschäftigte die Rüstungsindustrie gelten . Die Bau¬

industrie verfügt derzeitig kaum über Bauaufträge von privater
Seite und der Staat Frankreich hat , wie gesagt , keme Mittel ,
größere Bauten aufzuführen . .

Kenner des französischen Jndustnelebens versichern , eine der¬

artige Stockung in der Schaffung neuer und staatlicher Werte wie

sie seit etwa einem Jahre besteht , sei noch niemals vorhanden

gewesen . Und man sagt auch voraus , daß diese Stagnation empfind¬
liche Rückwirkungen in späteren Zeiten haben wird . Schon spricht
man von einer „ Vergreisung der französischen Stadtebilder , die

doch bei einet vernünftigen Arbeitsplanung unter Heranziehung
all der vielen brachliegenden Kräfte , die von Verbanden oder aus

staatlichen Mitteln unterstützt werden müssen , ohne weiteres ab¬

zuwenden wäre . Aber die französische Regierung muß sich schließ¬

lich den weiteren Weg , den sie zu beschreiten gedenkt , ganz von

allein suchen !

Abschluß der Leipziger Herbstmesse .

Am Donnerstag , dem Schlußtag der Leipziger Herbstmesse , läßt

sich das Gesamtergebnis dahin zusammenfaffen , daß die Messe em

normales Geschäft erkennen ließ und tn ihrer Bedarfs¬

deckung hauptsächlich auf den Herbst und Winter eingestellt war .

Hauptkäufer war der Binnenmarkt . In einer Reihe von

Artikeln kamen auch nutzbringende Exportgeschäfte zustande . Es

konnten fernerhin neue Verbindungen angeknüpft werden . Mit

Der Lindentaler Hof erregt öffentliches Ärgernis .

Die von Cramprich haben den Hof nur bis zum Jahre
1710 im Besitz , und dann wechseln die Eigentümer in kurzen
Abständen . Dem Handelsmann Ritz von Eroßgerau gehört
er fünf Jahre : dessen Erben verkaufen ihn dem Herrn von
Adlersberg , aber schon nach zwei Jahren veräußert ihn
Gödke von Adlersberg an den Herrn v . Ereiffencron . ( Wenn
Vogel . Beschreibung des Herzogtums Nassau , Seite 538 als
Besitzer für diese Zeit einen Freiherrn von Ereiffenclau
nennt , so besteht das wohl auf einem Lesefehler . Denn alle
diesbezüglichen Akten weisen deutlich den Namen Ereiffen¬
cron auf , und nach einer freundlichen Mitteilung der Gräfin
Matuschka - Ereiffenclau war der Lindentaler Hof niemals
im Besitz ihrer Familie .) Der neue Besitzer wohnte meist
in Frankfurt , starb schon bald , und auf dem Hofe schaltete
und waltete seine Frau Brigitte Lucretia . die sich ab¬
wechselnd als geborene Bocholtz oder Bucholtz bezeichnet .

Am 30 . 1 . 1719 beantragt sie bei Fürst Georg August die
Ausfertigung eines Kaufbriefes über eine von ihrem Manne
dem Rikolaus Simon in Erbenheim für 340 Gulden abge¬
kaufte Wiese . Anscheinend eigenhändiger Vermerk Georg
Augusts entscheidet . Da die benachbarten Ortschaften Mangel
an Wiesenwachs haben , müssen wir darauf bedacht sein , den¬
selben beizubehalten .

Es entsteht ein etwas gespanntes Verhältnis zwischen
der nasiauischen Landesregierung und der Frau Brigitte von

O
* ) Ludwig Johann v . Savigny , fürstlich - nassauischer

Geheimer Rat und Präsident zu Weilburg , Urgroßvater des
berühmten Rechtsgelebrten Friedrich Karl v . Savigny , be¬
kannt durch seinen scharfen Protest gegen die Reunrons -
kammern , Disiolution de la reunion “

.
* * ) Die Ausführungen Vogels in Band 2 , II , der

Annalen , Seite 40 über den Kanzleidirektor Graff bedürfen
wohl nach den oben gegebenen aktenmäbigen Darlegungen
einet so weitgebenden Berichtigung .
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